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Zeichnung: Manz

Die kirchliche Metropole
Die Stadt Canterbury, die wie nebenstehend
gemeldet wird in der Nacht vom 31. Mai zum
I. Juni das Ziel eines Vergeltungsangriffs der
deutschen Luftwaffe war, liegt in der Graf-
schaft Kent an der Straße Dover London. Es
ist eine altertümliche Stadt mit etwa 24000
Einwohnern, malerischen alten Gebäuden und
engen Straßen. Seit den Zeiten von Thomas
Becket ist Canterbury die kirchliche Metropole
und der Sitz des Erzbischof-Primas von Eng-
land. Canterbury ist stark von Militär belegt.
Wirtschaftlich hat es als Getreidehandelsplatz,
Straßen- und Eisenbahnknotenpunkt Bedeutung.

Abſchluß eines

deutſch fürkiſchen Kredikabkommens

Berlin, 1. Juni. Zwiſchen dem Deut
ſchen Reich und der Türkei iſt in Anknüpfung

an Verhandlungen, die im Jahre 1939 ſtatt
gefunden haben, ſoeben ein Abkommen ge
troffen worden, wonach der türkiſchen Re
gierung ein Betrag von 100 Mill. RM. zur
Verfügung geſtellt wird. Dieſer Kredit wird
ſeitens der Türkei zum Ankauf von Kriegs
material in Deutſchland benutzt werden.
Eine türkiſche techniſche Kommiſſion iſt
zwecks Abſchluſſes diesbezüglicher Verträge
in Berlin eingetroffen.

General Cruewell vermißt
Berlin, 1. Juni. Wie das Oberkommando

der Wehrmacht mitteilt, iſt General der
Panzertruppen Cruewell von einem Tr
kundungsflug gegen den Feind an der afrika

niſchen Front nicht zurückgekehrt. Nach el
dungen des britiſchen Nachrichtendienſtes
befindet ſich General Cruewell in britiſcher
Gefangenſchaft.

13 britiſche Jüger abgeſchoſſen
Berlin, 1. Juni. Wie das Oberkömmando

der Wehrmacht mitteilt, wurde ein ſtärkerer
britiſcher Jagdverband am Montag an der
Kanalküſte von deutſchen Fokke-WulfJägern
angegriffen. Jm Verlauf heftiger Luft
kämpfe wurden nach bisher vorliegenden
Meldungen 13- britiſche Jäger abgeſchoſſen:

Taſchen-A-Booke gegen vidney
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 1. Juni. Die auſtraliſche
Regierung hat in Form einer lakoniſchen
Meldung Kenntnis von einem UBovl In
griff auf den Hafen von Sidney gegeben. Der
auſtraliſchen Darſtellung zufolge ſoll kieſe
Aktion natürlich fehlgeſchlagen ſein. Es vird
behauptet daß es ſich um Taſchen-UBoote“
gehandelt habe, die angeblich von UBoot
Mutterſchiffen aus eingeſetzt worden ſeien,
die vor der auſtraliſchen Südoſtküſte ope
rierten.

Eine „United- Preſſe Meldung“ aus Sidney
hebt hervor daß ſich wahrſcheinlich auch
größere japaniſche Flugzeugträger Forma
tionen in dieſen Gewäſſern befänden.

VWeikerer Vormarſch in ſSüdching
Tokio, 1. Juni. Domei meldet von einem

Stützpunkt in Südchina, daß gleichzeitig mit
dem Vormarſch der Bodentruppen in nörd
licher Richtung jfapaniſche Heeresflugzeuge
eine Reihe von Bombénangriffen auf feind
liche Stellungen längs des Poh Fluſſes in
der Provinz Kwantung durchgeführt haben.
Die japaniſche Luftwaffe belegte feindliche
Lager im Berggelände von Tſungfa, 75
Kilometer nordöſtlich von Kanton, mit
Bomben.

die Vergeltung: Canlerburys Alhtadt breunnt
Tod und Vernichlung über den Biſchofsßtz Keuter: ſchlag von beſonderer Wildheit“

Berlin, 1. Juni. Das engliſche Nach
richtenbüro Reuter ſchreibt über die Wir
kung des deutſchen Vergeltungsſchlages
gegen den Biſchofsſitz Canterbury: „Jn den
frühen Morgenſtunden des Montag unter
nahm die Luftwaffe bei hellem Monden
ſchein Vergeltungsangriffe auf die berühmte
Kathedralenſtadt Canterbury. Zahlreiche
Geſchäftsgebäude gingen in Trümmer. Zerz
ſtörte Gebäude ſchwelten noch in der Sonne
des Junimorgens an vielen Stellen der Alt
ſtadt. Gebäude, die Jahrhunderte lang ge
ſtanden haben und Canterbury zu einer der
ſchönſten Städte Englands machten, ſind faſt
vollkommen ein Raub der Flammen gewor-
den, die durch die engen Straßen Canter
burys raſten.“ „Jn Anbetracht der Wild
heit des Angriffs,“ ſo fügt Reuter hinzu,
„ſind die blutigen Verluſte, wie man glaubt,
gering“.

Wenn ſelbſt das Reuterbüro, das be
kanntlich immer mehr verſchweigt, als es
zugibt, in dieſem Stil berichtet, läßt ſich
ermeſſen, mit welcher Wucht und Wirkung
dieſer neue Vergeltungsangriff der Luft
waffe geführt wurde. Drei Kirchen und
zwei Krankenhäuſer fielen u. a. in Köln den
britiſchen Bomben zum Opfer. Dieſe neue
engliſche Schandtat hat Canterbury ſchwer
büßen müſſen, wie auch aus der nachſtehen
den Schilderung eines Kriegsberichters her
vorgeht:

PK. Der Führer hat die Vergeltung be
fohlen und im Schein des vollen Mondes
ſind die nimmermüden Beſatzungen geſtar
tet, in den Klammern unter den Maſchinen
ſchwere und ſchwerſte Bomben. Sie werden
Tod und Vernichtung auf die britiſche Jnſel
tragen, Vergeltung für den Angriff. auf
Frauen und Kinder, Kirchen und Kranken
häuſer in Köln.

Faſt taghell liegt Canterbury im Mon

denſchein unter den einfliegenden Maſchi
nen. Von unten feuert Flakartillerie aller
Kaliber, greifen dichte Scheinwerferbtindel
nach den Angreifern. Sperrballone ſind
dicht an dicht geſpannt und unter dem
ſternenklaren Himmel geiſtern in geſpenſti
ſcher Schnelle die britiſchen Nachtjäger.

Welle auf Welle unſerer Flugzeuge
greift an, geht hinein in den dichten Feuer
hagel und greift ſich das befohlene Ziel her
aus. Und dann fallen die Bomben, Schlag
auf Schlag. In ebenſo dichter Folge, wie
unſere Flugzeuge eingeflogen ſind. Die
Männer in den Flugzeugen aber ſehen
unten deutlich die auflodernden Brände die
ſich über Tauſende von Meter weit er
ſtrecken und immer weiter um ſich greifen.
Jmmer mehr rötet ſich der Himmel vom
Widerſchein der flackernden Feuer. Jn
ihrem Schein aber ſehen noch die Beſatzun
gen der letzten einfliegenden Maſchinen
deutlich Gebäude wie Kartenhäuſer' inein
anderſtürzen. Bomben ſchweren und ſchwer
ſten Kalibers und Brandbomben in unge
heuren Mengen haben für Köln eine Ver
geltung geſchaffen, an die der Brite noch
lange denken wird.

Unſere Schlagkraft hier. im Weſten iſt
nicht geringer geworden. Jn der vorigen
Nacht mußten über Köln und an der Küſte
44 engliſche Maſchinen herunter. Bombe
auf Bombe auf deutſche Zivilhäuſer wird
den Engländern vergolten. Und die Anzahl
unſerer Flugzeuge, die in dieſer Nacht den
Vergeltungsangriff flogen werden die
Engländer eines Beſſeren belehrt haben,
wenn, ſie wmeinen, wir ſeien nicht in der
Lage, das Wort des Führers wahr zu
machen. Wir vergelten die Schandtaten der
Britenflieger doppelt und dreifach!

Kriegsberichter Hans Weiß.

Kriegszuſtand in einer indiſchen Provinz
Anſchläge und Juſammenſtöße als Aufſtandsſympiome

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
osch. Bern, 1. Juni. Jn der weſtindi

ſchen Provinz Sind wurde von den briti-
ſchen Militärbehörden das Kriegsrecht
proklamiert, nachdem es in den zurück
liegenden Tagen zu zahlreichen Anſchlägen
gegen Eiſenbahnlinien wie zu heftigen und
blutigen Zuſammenſtößen zwiſchen Polizei
und Jndern gekommen war. Nachdem die
Briten zuerſt verſucht hatten, die Vorgänge
in der Provinz als „Banditenüberfälle“
hinzuſtellen, gibt man jetzt in den Meldun

gen aus Neudelhi zu, daß den Vorgängen

Subhas Chandra Bose vom Führer empfangen

Haßgefühle der Bevölkerung gegen die bri-
tiſche Herrſchaft zugrunde liegen.

Die Provinz Sind mit de Hafen
Karſchi iſt für die Briten zur Zeit verkehrs
politiſch von großer Bedeutung. Deswegen
berühren die Vorgänge bei einem
Attentat auf einen Zug wurden 24 Per
ſonen getötet und 34 verletzt die eng
liſchen Militärbehörden beſonders ſtark
Sind iſt ſeit 1936 ſeiner Verwaltung nach
eine ſelbſtändige Provinz. Bis dahin wurde
ſie von Bombay aus mitverwaltet.

Aufn.: Hoffmann

Der Führer begrüßt im Hauptquartier den Vorkämpfer der indischen Freiheitsbewegung.
Links Gesandter Dr. Schmidt

Zur Vollestumsfrage

Von Arthur Greiser,
Gauleiter im Reichsgau Wartheland

Europa wird neu geordnet. Das ist ein fest-
stehendes politisches Ziel uad damit Inhalt
dieses Krieges geworden. Daß demokratische

NMethoden in ihrer Anwendung und Ausdrucks-
Weise, wie 2. B. der Friedensversicherungsver-

ein auf Gegenseitigkeit in Genf mit dem hoch-
trabenden Namen Völkerbund, versagt haben,

ist eine Binsenwahrheit. Diese Erkenntnis ist
insbesondere unter den leidtragenden Mittel-
und Kleinstaaten Europas vorhanden. Daher
ihr Anlehnungs- und Schutzbedürfnis an die
Großmächte des Dreierpaktes, welche als ein-
zige dem Gefühl der Gerechtigkeit und Ver-
nunft im Zusammenleben der Völker und Staa-
ten bisher Rechnung getragen haben. Ein sol-
ches Gefühl vermögen nur Staaten aufzubrin-
gen, die selbst einmal ausgeschlossen waren
vom Reichtum der Menschheit, ihren eigenen
Kampf um Selbstbehauptung geführt und ge-
wonnen haben und nach ihrem Gesundungs-
prozeß nunmehr turmhoch überlegen über den
alten und kranken Demokratien dastehen. Nur
ihnen wird man paneuropäisch das Vertrauen
entgegenbringen, welches bei einer gerechten
Neuordnung zu Führung und damit zur Ga-
rantie für das Gelingen gehört.

Allerdings tragen damit die Achsenmächte-
und von ihnen wiederum insbesondere Deutsch-
land die Verantwortung dafür, daß die neue
Ordnung ein Prinzip der Gerechtigkeit wird.
Hierzu gehört die Kenntnis aller Völker, die in
Europa leben. Gerecht ist zunächst, daß nur
diejenigen Völker an der Neuordnung beteiligt
werden, die sie wirklich gewünscht habeg und
sich aktiv politisch oder kriegerisch an ihrer
Erkämpfung beteiligt haben. Es wäre eine
Handlung gegen jede Vernunft, etwa einem sol-
chen Volke Einfluß auf die Neuordnung zu
geben, das sich weder zu ihr bekannt hat oder
gar gegen sie mit Waffengewalt gekämpft hat.
Zu diesen Völkern gehört unzweifelhaft das
polnische Volk. Nur dieses interessiert uns
hier im Osten des Reiches, und nur mit diesem
haben wir uns im Rahmen unseres Volkstum-
Kampfes auseinanderzusetzen. Hierzu ist
zweierlei notwendig: Erstens, daß man genau
weiß. was unter Volkstum allgemein zu ver-
stehen ist, und zweitens. daß man das pol-
nische Volkstum im besonderen kennt. Mit
diesen Problemen befassen sich in allen Staaten
Europas Politiker, Wissenschaftler, Wirtschaft-
ler und noch andere mehr oder minder Be-
rufene, Seit Kriegsbeginn nach meiner Beob-
achtung auch manchmal Unberufene, die dann
naturgemäß Unheil anrichten.

Deshalb ist es angebracht, die Dinge von
Zeit zu Zeit wieder auf den richtigen Nenner
zu bringen, der von einem der besten Kenner
aller Volkstumsfragen Europas und der ganzen
Welt auch für die Erledigung unserer Problem-
stellung in seinen kurzen und n Hin-
weisen aufgezeigt worden ist. er Reichs
führer 44 Heinrich Himmler verkörpert nicht
nur als Vertrauensmann der Partei die Rich-
tung durch sein Amt innerhalb der Parteikanz-
lei, sondern insbesondere auch als Beauftragter
des Führers und damit Großdeutschlands als
Reichskommissar für die Festigung deutschen
Volkstums. Ich bin heute glücklich, den
Reichsführer 4 Himmler vor zwei Jahren
darum gebeten zu haben, mich zu seinem Be-
auftragten für dieses riesige Arbeitsgebiet im
Gau Wartheland zu machen. Damit habe ich
als Vertreter des Führers in diesem Lande alle
Fragen des Prestiges und der Kompetenz von
vornherein in den richtigen Einklang bei der
Erledigung der anfallenden großen volkspoliti-
schen Aufgaben gebracht lech glaube wir sind
im Gau Wartheland auch hierbei nicht nur
Exerzierplatz, sondern Muster für einen späte-
ren Aufbau des Reiches geworden.

Was muß man vom polnischen Volkstum
wissen? 1. Daß seine Geschichte die Unfähig-
keit zur Erhaltung eines eigenen Staates be-
weist. 2. Daß seine Geschichte zu jeder Zeit
unter Fürsten genau so wie unter der Demo-
kratie den Kampf um Egoismus und damit
die Uneinigkeit beweist. 3. Daß seine Ge-
schichte zu jeder Zeit die Selbstüberheblichkeit

Aus kriegs wirtſchaftlichen Gründen werden
die Umfänge der Zeitungen mit Wirkung
ab 1. Juni 1942 der Verſorgungslage ent

ſprechend neu geregelt.
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und damit die ziellose Ueberschätzung der per-
sönlichen und gemeinsamen Leistungsmöglich-
Keit beweist. 4. Daß seine Geschichte in den
breiten Massen treue e bei harter,
aber gerechter Behandlung durch richtige Füh-
rung und ebenso uns unyerständliche sadi-
stische Grausamkeit unter falscher Führung
beweist, 5. Daß seine Geschichte genügend
Platz und Spielraum für Liebenswürcigkeit und
Verschlägenheit in einem Atemzuge beweist,
6. Daß seine Geschichte den immerwieder-
kehrenden größten Deutschenhassern und damit
Unterdtückern einer vernünftigen Verständi-
gung mit uns Deutschen übergenug Spielraum
gegeben hat. Der Spielraum dieser polnischen
Intelligenz und Mittelschicht befand sich zu
jeder Zeit in den westlichen Gebieten des heu-
tigen Reichsgaues Wartheland, während im öst-
lichen Teil zwar arbeitsame, aber unintelli-
gente bäuerliche Teil seinen TLebensraum hatte,
7. Daß in seiner Geschichte neben dem Grohß-
grundbesite und der Aristokratie in der Haupt-
sache der polnisch- katholische Klerus der
Träger des Hasses und eines unversöhnlichen
Willens zu Saat gegenüber uns Deut-
schen war. Bei der Würdigung unseres Volks-
tumkampfes gibt es Kein anderes Ziel als die
Kenntnis dieser Tatsachen mit den Lebens
gesetzen unseres Volkes in ein vernünftigesVerbältnis zu bringen. Das kann nur das Ver-
hältnis des Vorranges sein. Das ist die Linie
vom Beginn unserer Arbeit an: Der Deutsche
ist der Herr in diesem Landel

Damit sich aber die Begriffe unseres
Herrentums nicht etwa nach der Seite einer
falschen Auffassung hin verschieben, seien sie
hiermit definiert. Herrentum ist bei uns ledig-
lich das Vorrecht durch Arbeit und Leistung.
Herrentum ist deutscher Aufbau gegenüber pol
nischer Schlamperei, Herrentum ist Sauberlceit
gegenüber polnischem Dreck. Herrentum ist
Ertrag des Bodens gegenüber polnischem Ver-
fall. Herrentum ist deutsche Mehrleistung des
einzelnen gegenüber polnischer Minderleistung
auf allen Arbeitsgebieten. Das ist unser
Herrentum! Diesem IHerrentum gehört das
ganze Land, Grund und Boden, Häuser, Höfe,
alles!

Darum ist es die entscheidendste Lebens
frage unseres ganzen Volkes, wer der Bevor-
zugung teilhaftig werden darf, Angehöriger der
deutschen Führung in diesem Lebensraum zu
sein oder zu werden. An sich ist diese Frage
für Kriegsdauer hinreichend geklärt durch die
Einrichtung der deutschen Volksliste mit ihren

Die deutsche Vollksliste geht ab-
solut richtig vom Vorhandensein oder Nicht-
vorhandensein deutschen Blutes aus. Wer lein
cleutsches Blut in seinen Adern hat, kann also
auch niemals Mitglied der Vollesliste werden
Allzuoft nur kommen Fälle vor, die sich nicht
auf das Vorhandensein deutschen Blutes, son-
dern auf den früheren oder jetzigen Einsatz

für Deutschland berufen und in die Vollesliste
aufgenommen werden wollen. Die häufigen Be-
rufungen finden statt auf Verwandtschaft im
Altreich und auf Dienstzeiten in der alten
deutschen Wehrmacht. Nach den Gesetzen der
nationalsozialistischen Weltanschauung und
den Erkenntnissen der Rassepolitiſc ist es
falsch, solchen Berufungen nachgugeben, Schon
deshalb falsch, weil weder die Dienstzeit im
alten deutschen Heer noch die Kameradschaft
von Kompanie und Stube die polnischen Büttel
daran gehindert hat, ihrem mörclerischen Sadis-
mus b den Versehlepptenzügen der Deutschen
im September 1939 freien Lauf zu lassen. Nun
gebe ich zu, daß nicht alle Polen sich mit die-
sem Abschaum der Menschheit identifizieren
wollen, und daß während der 21/2 Jahre Auf-
bau und Ordnung den meisten die tägliche Ar-
beit und der Wille zur loyalen Haltung inneres
Bedürfnis Dafür habe ich volles Verständnis,
unck diesem Bestreben soll und wird zu passen-
der Zeit Rechnung getragen werden Aber
über die deutsche Volſesliste geht das nicht!
Dieser Weg zum Reichsbürgertum ist nun ein
mal nur für Deutsche da

Unſer
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Geſamtverſenkung im Mai 924400 BRT. Die Vergeltung in koin

Obergefreiler nimmt 9 Offiziere und 650 Mann gefangen

Aus dem Führerhauptquartier,1. Juni. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

An der Oſtfront wurden eigene örtliche Angriffe
erfolgreich durchgeführt. Vereinzelte Angriffe des
Gegners wurden abgewieſen. Die Luftwaffe be
kämpfte mit ſtarker Wirkung militäriſche Ziele in
Stadt und Hafen von Sewaſtopol.

Jn den Gewäſſern von Murmanfſk beſchädigten
Sturztampfflugzeuge zwei große Frachtſchiffe durch
Bombentreffer.

Jn Nordafrika wurden britiſche Gegenangriffe
unter hohen Verluſten des Feindes abgeſchlagen.
Deutſche und italieniſche Jäger ſchoſſen am geſtri
gen Tage in Luftkämpfen 24 britiſche Flugzeuge ab.
Jm Verlaufe der bisherigen harten Kämpfe brach
ten deutſche und italieniſche Truppen über 2000 Ge
fangene ein und vernichteten oder erbeuteten über
350 Panzerkampfwagen, 53 Geſchütze und zahl
reiches anderes Kriegsmaterial

An der Kanaglküſte verlor der Feind am geſtrigen
Tage 19 Flugzeuge. Zur Vergeltung für den
Terrorangriff der britiſchen Luftwaffe auf die
Jnnenſtadt von Köln griffen ſtarke Kampfflieger
kräfte in der letzten Nacht den Biſchofsſitz von
Canterbury in Südoſtengland. mit Tauſenden von
Spreng und Brändbomben an. Die in geringer
Höhe und bei guter Sicht aufliegenden Verbände
beobachteten große Brände.

Einzelne britiſche Flugzeuge unternahmen in der
Nacht zum 1. Juni wirkungsloſe Störflüge in das
weſtdeutſche Gebiet.

Der Kampf gegen die Verſorgungsſchiffahrt
Großbritanniens und der Vereinigten Staaten war
im Monat Mai beſonders erfolgreich. Kriegs
marine und Luftwaffe verſenkten 170 feindliche
Schiffe mit zuſammen 924 400 BRT. Außerdem
wurden 66 Schiffe durch Bomben oder Torpedo
treffer zum Teil ſchwer beſchädigt. An dieſen Er
folgen hat die UnterſeebootWaffe, wie ſchon durch
Sondermeldung bekanntgegeben, mit der Verſen
kung von 140 Schiffen mit zuſammen 767 400 BRT
beſonderen Anteil.

Bei den letzten Kämpfen auf der Halbinſel
Kertſch hat ſich der Obergefreite Entian dadurch be
ſonders dusgezeichnet, daß er in einem Steinbruch

4

gebiet trotz ſtarken feindlichen Feuers allein in eine
Höhle eindrang und durch deren Sprengung die
Gefangennahme von 9 Offizieren und 650 Mann

ermöglichte
Bei den Erfolgen deutſcher Unterſeeboote vor

der amerikaniſchen Küſte hat ſich das Bovt des
Kapitänleutnants Winter beſonders ausgezeichnet.

Bei dem britiſchen Luftaugriff auf Köln haben
die dort eingeſetzten Luftſchutzkräfte ungeächtet
eigener Verluſte durch Tatkraft Und beſonderen Mut
eine größere Ausdehnung der Brände verhindert,

57 Panzer erbeuket
Rom, 1. Juni. Der italieniſche Wehrmacht

bericht vom Montag hat folgenden Wortlaut:
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be

kannt: Feindliche Gegenangriffe in der Marmaricag,
die darauf hinzielten, eingeſchloſſene Abteilungen zu
entſetzen, wurden durch entſchloſſenes Zugreifen ver
eitelt. Jm Verlauf dieſer Kämpfe fügte die Eiſerne
Panzerdiviſion Ariete dem Gegner ſchwere Verluſte
zu. Es wurden weitere 57 Panzer erbeutet. Leb
hafte Tätigkeit der italieniſchen und der deutſchen
Luftwaffe. Jn einer Reihe ſiegreicher Luftkämpfe
wurden 33 Flugzeuge von den Jagdfliegern der
Achſe, vier von der Flak großer Bodeneinheiten ab
geſchoſſen. Damit hat der Feind vom 26. bis
31. Mai 86 Flugzeuge über Libyen verloren, wäh
rend am Boden einige Dutzend Flugzeuge zerſtört
wurden.

Bei Bombenangriffen gegen die Stützpunkte
Mieabba und Ta Venezig erhielten die Ziele wie
derholt Treffer. Jn Luftkämpfen. mit unſeren
Jägern ſtürzten zwei Spitſire ab. t

Jn der vergangenen Nacht führte die britiſche
Luftwaffe in rollendem Einſatz und mit beträcht
lichen Kräften einen neuen Angriff auf die Stadt
Meſſing durch. Die Zivilbevölkerung hatte einen
Toten und 13 Verletzte zu beklagen. Es entſtand
beträchtlicher Schaden an einigen Gebäuden, ſo guch
an dem Krankenhaus Principe de Piemonte, wo 40
Jnſaſſen verletzt wurden. Zwei Kampfflugzeuge er
hielten Flaktreffer und ſtürzten ins Meer, das eine
zwiſchen Villa San Giovanni und der Rivierg del
Taro, das andere zwiſchen Galligg und Catong.

Der Jrrſinn feierk Triumphe
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

O8 Stockholm, 1. Juni. Während das
Oberkommando der Wehrmacht mitteilt, daß
der Sieg der deutſchen und verbündeten
Truppen in der Frühfahrsſchlacht bei Char
kow und am Donez ſo vollſtändig iſt, daß
nun bereits ſeit drei Tagen Kampfruhe auf
dem Schlachtfeld herrſcht, hat man ſich jetzt
in Moskau und London entſchloſſen, aus der
gewaltigen Charkow Niederlage einen ein
deutigen ſowjetiſchen Sieg zu machen. Faſt
48 Stunden lang zögerte die britiſchſowje
tiſche Agitation, man wußte nicht ſo recht,
welchen Kurs man einſchlagen ſollte. Nun
aber hat Moskau das Signal gegeben und
am Montag meldete die nörd amerikaniſche
Nachrichtenagentur United Preß aus Mos
kau: „Die Schlacht bei Charkow iſt abge
ſchloſſen. In Moskau wird betont, daß dieſe
Schlacht als ein Sieg erſten Ranges für die
Bolſchewiſten angeſehen werden muß, daß ſie
den Fahrplan des deutſchen Führers voll
ſtändig zunichte gemacht hat.“

Prompt traf wenige Stunden ſpäter aus
London die Meldung eines ſchwediſchen
Korreſpondenten ein, der nach Rückfrage an
zuſtändiger Stelle folgenden Bericht ſandte:
Alles weiſe deutlich darauf hin, daß die
Charkow Schlacht mit einem bolſchewiſtiſchen
und nicht mit einem deutſchen Sieg endete
und. daß auch in Zukunft die Sowjets die
Initiative nicht dem Feinde überlaſſen.

Kurzum die Kriegslage erſcheint in Mos-
kau und London günſtiger als je zuvor Da
e nur fagen: Triumph des Irr
ſinns

ſcher Kachwuchs h Kriege
Grundſätzliche Ausführungen des Reichsamtsleiters Dr. Gmelin

Ueber das Thema „Deutſchlands gkade
miſcher Nachwuchs im Kriege
Berlin vor der Deutſchen Welt wirtſchaft
lichen Geſellſchaft Reichsamtsleiter Dr.
Gmelin, der bevollmächtigte Vertreter des
Reichsſtudentenführers. Der feldgraue Rock,
ſo führte er u. a. aus, beſtimmt heute das
äußere Geſicht der deutſchen Hoch und
Fachſchulen. Die beurlaubten und verſehr
ten Soldaten arbeiten jetzt weiter. Die
techniſchen und Sanitätstruppen werden
laufend ausgebildet. Ein Teil der jungen
Wehrmachtangehörigen iſt zur Fortſetzung
des Studiums freigeſtellt. Das Leben auf
den deutſchen Hochſchulen iſt das eines
kriegswichtigen Betriebes. Ohne Forſchung
und Wiſſenſchaft wäre manche im heutigen
Kriege eingeſetzte Waffe oder techniſche Ein
richtung nicht möglich geweſen. Daneben
ſtudieren die Ausländer der befreundeten
Nativnen weiter in Deutſchland. Das
Frauenſtudium iſt in den letzten fünf bis
ſieben Jahren um das Doppelte geſtiegen.
24000 Studentinnen ſind heute in Groß
deutſchlands Hochſchülen an der Arbeit. Von
ihnen haben tauſende Angehörige aller
Fakultäten arbeitönde Frauen und Mütter
für vier Wochen in den Betrieben abgelöſt
und ihnen zuſätzlichen bezahlten Urlaub
verſchafft

Im Vordergrund ſteht heute auf den
deutſchen Hochſchulen die Sorge um den
Studenten im Waffenrock. Die heutige
Staatsführung hat in großzügiger Weiſe
Vorſorge getroffen, daß jeder Soldat, der
von der Front zurückkommt, ohne mate
rielle Sorgen weiterſtudieren kann. Die
jetzt während des Krieges beurlaubten
Frontkämpfer werden, wenn das Semeſter
begonnen hat, durch Sonderkurſe vorberei

ſprach in z
tet, damit ſie den Anſchluß an die Hochſchul
arbeit finden. 30 000 Studierende haben im
Winterſemeſter 1941/42 ſo ihre Arbeit leiſten
können.

Es ſteht feſt, daß bevölkerungspolitiſch die
Ausſichten nicht dafür ſprechen, daß in ab
ſehbarer Zeit ein Ueberangebot an Akademi
kern in Deutſchland vorhanden ſein wird.
Außerdem ſind die Räume, die Deutſchland
zit verwalten und auch mit akademiſchen
Kräften beſetzen muß, außerordentlich groß
geworden. Die Studienpläne der Jugend
haben ſich ſtark von den geiſteswiſſenſchaft
lichen zu den techniſchen Berufen verlagert.
Wenn von 100 Abiturienten des Jahrgan
ges 1941/42 nur drei Lehrer und 20 Jnge
nieure werden wollen, ſo iſt damit ſchon ein
Punkt aufgezeigt, der beſonderer Aufmerk
ſamkeit bedarf. Während der Nachwuchs aus
den ſogenannten mittleren Schichten über
wiegend zur Univerſität geht, kommen aus
Arbeiterkreiſen nur 38 v. H. der Kinder zum
Hochſchulſtudium. Hier muß durch geeignete
Maßnahmen ein Ausgleich gefunden wer
den, der begabten Kräften den Weg zurHochſchule noch weiter ebnet. Ohne Reiſe

zeugnis wurden im Hahre 1939 250 Män
ner und Frauen und im Jahre 1940 270
zum. Hochſchulſtudium zugelaſſen, die in der
Praxis eine beſondere Eignung für ein be
ſtimmtes Gebiet bewieſen hatten. Die Son
derreifeprüfung führt Fachſchulſtudierende
an die Hochſchulen. Es ſind hier vorwiegend
Techniker, die die Jngenieurlaufbahn ein
ſchlagen. Von 1938 bis 1941 ſind rund 600
auf dieſem Wege zum Studium gekommen.
Das Langemarckſtudium, das begabten Schü
lern der Volksſchule durch internatsmäßige
Vorbereitung von 1 bis 2 Jahren das
Reifezeugnis und den Studienweg ebnet,
hat bisher 1400 Jungen erfaßt.

Geheimnisvolle Exploſionen
Drahtmeldung unseres Vertreters)

ws. Liſſabon, 1. Juni. Im mexikaniſchen
Oelhafen Tampico haben ſich auf dem
USATankſchiff „Cacalilao“, das Rohöl für
die Vereinigten Staaten an Bord hat, am
Sonnabend drei myſteribſe Exploſionen er
eignet, die das Schiff in Brand ſetzten Vier
Beſatzungsmitglieder kamen dabei ums
Leben, 20 wurden verwundet. Der Tanker
hat durch den Brand ſchwere Havarien er
litten und iſt für lange Zeit außer Dienſt
geſetzt. Die ſofort eingeleitete Unterſuchung
hat bis jetzt die Urſache der Exploſionen
nicht aufzuklären vermocht. s

Eduard VII. geſtürgt
(Drahtmeldüng unseres Vertreters)

ste, Paris, 1, Juni. Eine Anzahl junger
Leute, die zur Doriotiſchen Franzöſiſchen
Volkspartei gehören, fanden, daß bei der
Abtragung künſtlertſch geſchmackloſer
Bronzedenkmäler in Paris das Reiter
ſtandhild des engliſchen Königs Eduard VII.
auf dem gleichnamigen Platz in der Pariſer
Jnnenſtadt ſchon allzulange vergeſſen wor
den war. Sie ſchritten daher zur Selbſt
hilfe. Mit Stricken bewaffnet erſchienen ſie
auf dem Platz und riſſen mit vereinten
Kräften das Standbild zus Boden. Dann
zeichneten ſie als Täter, indem ſie die drei
Buchſtaben P. P. F. (auf franzöſiſch:
Volkspartei) auf den Sockel malten.

Die Briefmarken der
ſollen jetzt halbiert
ſparen.

ſüdafrikaniſchen
werden,

Union
um Papier einzu

Die ſechskla
Oberſchule und

greift
die im Jahre
ichtet wurde.
der begabten

Ziel, dieſen begabten
und Töchtern der handwerklichen

und mittleren Berufe eine gute Ausbildung
Zuteil werden zu laſſen. Die Beſten der
Hauptſchule wieder haben dann die Möglich
keit, den Weg zum Studium zu finden.

Um den kommenden Nachwuchs ſicherzu
„ſtellen, wird man allerdings eine gewiſſe
Lenkung vornehmen müſſen. Wichtig iſt e8s,
alle Jungen und Mädel zu erfaſſen, die gute
Geiſtesanlagen haben, einen vorzeitigen
Schulaustritt zu verhindern und die Neben
wege für diefenigen auszubauen, die die
Reifeprüfüng nicht ablegen können. Neben
der e Verteilung der materiellen
Laſten wird auch der Weg zur Hochſchule
durch eine beſondere Bewährungsprobe
gehen müſſen, das heißt ähnlich wie bei der
Offizierslaufbahn muß auch der deutſche
Student körperliche und geiſtige Voraus-
ſetzungen mit ſich bringen und einer ſtren
gen Prüfung ſtandhalten. Eine mechaniſche
Lenkung im akademiſchen Beruf iſt nicht
möglich, da das ſchöpferiſche Element das
Leben der Hochſchulen beſtimmen muß.

Förderung der finniſchen Litergkur

Das kulturelle Leben in Finnland zeigt einen
mitten im Kriege beſonders erfreulichen Auf
ſchwung. Nachdem bereits kürzlich ein Zenkral
verband für finniſche Bühnenkunſt gegründet wurde,
der ſich die Pflege des finniſchen dramatiſchen
Schaffens angelegen ſein laſ' t will, iſt jetzt von
der bekannten Verladsgeſellſchaft Werner Söder
ſtröm ein Fonds zur Förderung der finniſchen
Nationalliteratur gegründet worden, der von Jahr
zu Jahr ausgebaut werden ſoll.

Zeichnung: Hövker, Halle

Der Erzbischof: „Mister Churchill, ist das
nun der von Ihnen gewünschte Einsatz der
Kirchen- im Krieg?“

Politische Rundschau
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiſernen

Kreuzes an Hauptmann Gaßmann, Gruppen
kommandeur in einem Sturzkampfgeſchwader.

Wie das OKW. bekanntgibt, erbrachten die Ver
anſtaltungen des Heeres am Tag der Wehrmacht
in dieſem Jahr den Betrag von 26 028 085,97 RM.
gegenüber 12,6 Mill. RM. im Vorjahre. In dieſem
Betrag iſt das Ergebnis der Straßenſammlung
noch nicht enthalten.

Der japaniſche Botſchafter Generalleutnant
HOſhima unternahm eine Fahrt durch den Reichs
gau DanzigWeſtpreußen, wo er die Unteroffiziers
Vorſchüle in der Burg Mewe und die alte Ordens
burg Mewe beſichtigte.

Nach der am Sonnabend im Senat erfolgten
Ankündigung von der Entſendung neuer italieni
ſcher Streitkräfte an die Oſtfront, nahm der Duce
am Sonntag die Beſichtigung von ſechs Schwarz
hemdenbataillonen vor.

Als Nachfolger des neuen Malta-Gouverneurs
Lord Göort wurde zum Oberbefehlshaber der
Feſtung Gibraltar der Generalmajor Mac Farlane
ernannt.

Der Londoner Vertreter des Stockholmer
„Socialdempkraten“ meldet aus Londoner Quelle:
alles deute darauf hin, daß beſonders auf amerika
niſcher Seite die Abſicht beſtehe Jsland in eine Art
Malta des Nordatlantik zu verwandeln

Das japaniſche Kriegsministerium gibt bekannt,
daß der Tenno Generalleutnant Takeo Yaſuda
zum Oberbefehlshaber des Hauptquartiers der
Heeresluftwaffe ernannt hat.

Der ſüdafrikaniſche Miniſterpräſident Smuts iſt
auf dem Luftwege nach London abgereiſt. Smuts
hat offenbar die Abſicht, mit der eitgliſchen Re
gierung die ſchweren Sorgen um Afrika zu be
handeln. 5
Gauverlagsleiter: Burkhard Vincentz. Hauptſchriftleiter:
Dr. Karl- Friedrich Lauer. Druc und Verlag Mittel
deutſcher NationalVerlag G. m. b. H. Preisliſte 24.

Feſſelndes Bild der Hebbelzeit

Die Begegnung zwiſchen dem aus dem
Norden kommenden, einſamen Hebbel und
dem ſüdlich weichen temperamentvollen
Wien, die durchaus nicht immer harmoniſch
und reibungslos verlief, hatte zur Folge,
daß eine der ſtärkſten deutſchen Dichterbe
gabungen- mit dieſer Stadt für immer ver

bunden bleibt. Dieſer Tatſache iſt die Aus
ſtellung der Wiener Nationalbibliothek
„Hebbel und Wien“ gewidmet. Mit ihren
überaus reichen dokumentariſchen Schätzen
an Schriften und Bildern bildet dieſe Schau
von 561 wertvollen Objekten, in erſter Linie
von Handſchriften des Dichters, eine in
ſtruktive Ergänzung der Theatervorſtellun
gen, die in den nächſten Tagen zu einer von
Reichsleiter Baldur von Schirach angeregten
„Wiener Hebbelwoche“ zuſammengefaßt
werden. Dem ſooft mißverſtandenen Dichter
die gebührende Anerkennung zu ſchaffen, iſt
mit eine der ſchönſten Aufgaben dieſer Aus
ſtellung, in der auch mannigfaltige Stücke
auswärtiger Jnſtitute, ſo aus dem Hebbel
Muſeum in Weſſelburen, aus Berliner,
Weimarer und Münchner Sammlungen zu
finden ſind.

Reichsmuſikſchulungslager des D.
Jn Litzmannſtadt fand das diesjährige Reichs

muſikſchuluigslager des Bundes Deutſcher Mädel
ſeinen Abſchluß. Dieſes Lager vereinte etwa 150
Mädel, die die Muſikarbeit des BDM. im Reiche
führen und tragen, dazu Gäſte aus befreundeten
Völkern. Den größten Raum nahmen die Kurſe
und Arbeitsgemeinſchaften in rhythmiſcher Er
ziehung Sprecherziehur und Stimmbildung ein.Außerdem wurde täglich Singeleitung, Chorſingen,

Orcheſter und Kammermuſikſpiel getrieben. Das
Lager wurde bereichert durch ein Orcheſterkonzert
mit Werken junger Komponiſten Eingebaut in das
Lager war ferner u. g. ein Schulſingen, das die
Lagerteilnehmerinnen in 41 Schuken Litzmannſtadts
mit 4500 Schulkindern veranſtalteten.
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Bela Kun, der Lehrer
In den ungarischen Regimentern, die an der

Ostfront Lämpfen, ist wohl mehr als ein Soldat,
dem das Jahr 1919 mit blutiger Schrift ins Ge-
dächtnis geschrieben steht als das Jahr, in dem
ein kleiner jüdischer Winkeljournalist namens
Aaron Kohen, der seinen Namen in Bela Kun
magyarisiert hatte, als roter Schlächter im
Lande wütete und sich für die Ablehnung, die
seine Rasse in Ungarns Oberschicht gefunden
hatte, durch fürchterliche Metzeleien rächte
Tausende von Ungarn fielen damals dem roten
Terror zum Opfer, bis die nationale Armee
Stephan Hörthys die jüdisch-bolschewistische
Herrschaft auch im letzten Porfe ausgerottet
hatte, Mancher ungarische Soldat im Osten
mag im Kalender jenes Jahres den Verlust eines
seiner Angehörigen verzeichnet finden, und die
Erinnerung daran mag ihm auch persönlich
deutlich machen, wofür er in diesem Kriege
kämpft, Sollte ihn sein Weg eines Tages aber
auf die Halbinsel Krim führen, so fände er dort
eine Stätte, an der er aufs neue an den einsti-
gen Henker seines Landes erinnert würde

Es war im Jahre 1921. Die weibrussischen
Truppen hatten die Krim geräumt, im ganzen
Sowjetgebiet war Hungersnot, der passive
Widerstand gegen das Kommunistische System
war im Wachsen. Da suchte Moskau einen
Mann, der in der Krim „Ordnung schüf“. Bela
Kun, der aus Ungarn Gelläghtete, bot sich an,
uncl legte nun sein Meisterstück ab. Es gibt
einen Bericht darüber, den der Direktor des
Rot- Kreuz Komitees für die Opfer des Bürger-
krieges in Rußland, Dr. Georg von Lody-
schensky, dem Roten Kreuz in Genf erstattet
hat. In diesem Berichte heißt es: „Frau NN.,
Oberschwester des Roten-Kreuz-Ausschusses
zur Hilfe für die Opfer des Bürgerkrieges, die
wie durch ein Wunder aus der Krim entkom-
men Lonnte, nachdem sie entsetzliche Foltern
durch die Tschelkisten hatte erleiden müssen,
meldet über die Tätigkeit Bela Kuns: Die Ge-
fangenen wurden in Kellern eingesperrt, in
denen es unmöglich war, sich niederzulegen.
Die Frauen wurden von den Männern nicht ge
trennt, Das gerichtliche Verfahren beschränicte
sich auf die Feststellung, daß der Angelclagte
dem alten Heere angehörte. Das Urteil wurde
in Abwesenheit der Angeklagten gefällt, Man
erschoß häufig Greise, die in der Freiwilligen-
armee gedient hatten Die Verurteilten wurden
gezwungen, während des Tages ihr gemeinsames
Grab zu schaufeln, die Hinrjehtungen geschahen
meist zwischen 2 und 3 Uhr nachts, Die Ver-
irteilten wurden völlig entkleidet und in Grup-
pen Von 300 bis 400 auf den FHinrichtungsplatz
geführt. Mit Maschiffengewehren wurden sie
hingerichtet Waren sie 2u zahlreieh, s0 ſtellte
man sie an den Rancdk des Grabes und erschob
sie vor den Augen derer, die nach ihnen an die
Reihe kamen. Später, als sich Fluchtversuche
ereigneten, wurden die Gefangenen mit Stricken
aneinandergebunden, Invalide und Kranke
wurden mit Lastwagen auf den Richtplatz ge-
bracht. In Feodosia ließ Bela Kun 7500 Per-
sonen erschieben, in Simferopol 12 000, in Se-
wastopol mehr als 10 000, Die Gesamtzahl den
Opfer Bela Kuns schätzten Zeugen auf 60- bis
70 000, Männer, Frauen, Greise und Kinder.
Als es den Bolschewisten im letzten Winter ge-
lang, noch einmal auf der Krim Fuß zu fassen,
haben sie den Boden noch einmal mit dem
Blute von Zehntausenden getränkt,
stand kein Bela Kun an ihrer Spitze aber die
Politkommissare und GPU.-Henler des Jahres
1942 waren seine gelehrigen Schüler. F. M.

Die Vierhleur
Am Tage des Empire hat Duff Cooper er-

klärt, das englische Imperium sei zustande
gekommen durch den Abenfeurergeist einzelner
britischer Männer und die Lust am Gewinn, also
einmal eine walirheitsgetreue Feststellung eines
englischen Ministers Abenteurergeist und Ge-
winnsucht waren die Triebfedern der Zu-
sammenraffung des britischen Weltreiches, die
Mittel waren Terror, Betrug, Läge und Er-
pressung, Nur die Geschicklichkeit Englands,
als Sehützer der Menschheitsrechte aufzutreten,
bildet eine der Ursachen dafür, daß die Raub-
methoden der Briten in Europa lange fast un-
beachtet und unerkannt blieben. Den ersten
umfassenden Einblick in dieses skrupellose bri-
tische Gewaltsystem gestattete der Krieg, der
für die Interessen englisch-jüdischer Altionäre
um die Diamant- und Goldfundstätten in den
Burenrepublilen geführt wurde und der 1902
mit der endgültigen Niedgrholung der Vierkleur,
der grün quergestreiften Blau-Weiß-Orange-
Flagge, endete, 1857 wehte sie zum ersten Male
über der neuen Nationalversammlung der vor
dem britischen Terror aus dem Kapland nach
Norden in unbewohntes Gebiet getreckten
Buren. Sie flatterte dann über dem Volksraad
in der Hauptstadt Pretoria an jenem 12, April
1877, obwohl der englische Kommissar Theo-
philus Shepstdne eine Proklamation erlassen
batte, der zufolge das Gebiet von Transvaal
em britischen Reich einverleibt zu gelten habe.

Se blieb gehißt während der Jahbrzehnte langen
Anstrengungen der Briten, das tapfere kleine
urenvolk durch Versprechungen, List und

Veberfaſle gefügig zu machen, und sie wehte
noch über den von halbverhungerten Ochsen ge-
zogenen Treckwagen auf dem Marsch zu den

apitulationsverbandlungen von Klerksdorp
wischen Lord Kitchener und den Führern der
letaten Reste der hurischen Streitkräfte. Dann
aber mußte die Vierkleur schließlich dem Union
Jadk weichen, der sich auch hier als Sinnbild
der Gewalt, Raffgier und Ausbeutung durch-
fesetzt hatte. Nur noch einmal wurde sie ge-
bißt. Am 15. Juli 1904 ſtieg sie umflort auf
inem Landhaus des kleinen schweizerischen

ries Clarens auf halbmast“ und kündete den

Diesmal

Tod von Johannes Paulus Stephanus Krüger,
des greisen deutschblütigen Präsidenten der
Südafrikanischen Republik, dessen Leben und
Kampf Werner Schmidt-Pretoria als hervor-
ragender Sachkenner in seinem Paul-Krüger-
Roman Ein Präsident (Verlag D. Reimer,
Berlin SW 68, gebd. 4,— RM. in wirklichkeits-
getreuer Wiedergabe vor uns erstehen läßt, K. H,

Jugend ohne Grenzen
Die Zeltlageraktion der Hitler- Jugend im

Jahre 1935 begann. Die Pimpfe richteten sich
an Seen und Waldrändern in ihren „Zeltburgen“
ein, schütteten Wälle auf, errichteten das Lager-
tor und setzten den Fahnenmast, Als der
Lagerbetrieb angelaufen war, kamen 2um
erstenmal volksdeutsche Jungen aus mehreren
europäischen Ländern ins Reich und wurden in
kleineren Gruppen auf die einzelnen Lager
verteilt. Sie s verlebten mit ihren reichsdeut-
schen Kameraden zusammen Wochen ungestör-
ten Jungenlebens, zwischen weißen Spitzzelten
in den herrlichsten Zipfeln ihrer ursprünglichen
Heimatlandschaft. In Zucht, Ordnung und
Disziplin verbanden sie sich mit den deutschen
Jungen und über geringfügige Gegensätze, die
hier und dort einmal auftauchten, setzten sie
sich mit der großen Kameradschaft gleichaltri-
ger Jugend hinweg.

FEahrtengruppen deutscher Jugend führten
dagegen in diesen Jahren zu den Deutschen
ins Ausland, die sie mit großer Begeisterung
aufnahmen, Allein, war es bei uns ein ganzes
Volk, das seiner blutsverwandten Jugend, die
von jenseits der Grenzen Kam, die Hand
reichte, so waren es auf der anderen Seite
wenige Länder, die mit wirklicher Anteilnahme
bei ihnen weilende reichsdeutsche Jugend-
gruppen aufnahmen,
landfakrer“ der volksdeutschen Jugend erwar-
tete bei ihrer Rückkehr oft ein trauriges Los
Oft war allein die Tatsache des Deutschland-
besuches Grund genug, um neue Zwangsmaß-
nahmen, Verbote und gar Einkerkerungen zu
verhängen, Ihre ganze Arbeit stand unter dem
Druck kleinlicher Repressalien, und ihr Kampk,
meist nur um ihre Düldung, wurde von Jahr
zu Jahr härter und verbissener, Immer häufi-
ger wurde das Tragen einer kurzen schwarzen
Hose und eines weißen Sporthemdes, dem
äußeren Zeichen ihres Deutschtums, ein Stein
des Anstoßes. Namentlich die deutsche Ju-
gencd in Polen durchlief eine Leidenszeit, die
ihr furchtbares Finale in den Todesmärschen
der ersten Kriegstage fand,

Der Ausbruch des zweiten Weltkrieges hat
auch auf diesem Gebiet Entscheidungen,
Lösungen herbeigeführt. Jetzt hat die unga-
rische Regierung die Satzungen für die Jugend-
organisation der deutschen Volksgruppen ge-
nehmigt, Sie wird damit die staatsrechtlich
anerkannte Jugendorganisation der Deutschen
in Ungarn, Die weltanschauliche und hörper-
liche Erziehung, ihre Abzeichen, Fahnen, Uni-
formen, Aufbau und Organisation dürfen völlig
uneingeschränket ändeng an die Vorbilder der
deutschen Jugend angelehnt, ausgebaut. wer-
den. Der „Deutschen Jugend“, wie ihr offiziel-
ler Name heißt, gehören alle Jugendlichen im
Alter zwischen sechs und 24 Jahren an, Sie
wird von einem Landesjugendführer und einer
Landesmädelführerin gelührt. Durch die An-
gleichung an die Jugendorganisation im Reich
bestätigt sich auch äußerlich, wasgden Jungen
und Mädchen „drüben“ schon immer inner-
liches Bewußtsein war: daß Jugend diesseits
und jenseits der Grenzen eine geistige Gemein-

schaft bildet. St.

Vor allem die „Deutsch-

Im Massenlager
II. Der Weg in die Gefangenschaft Die Haft

Von Dr. Jos et Hungk
Unser E. P.- Vertreter in Neuyork setzt

die Schilderung seines Aufenthaltes wäh-
rend der letzten Monate in UsA fort,
Die Beamten beliebten zu ſcherzen und

mich beim Vornamèn anzureden. Es ſei ein
dickes Aktenſtück über mich vorhanden, man
habe meine Briefe, Kabel und meinen Um
gang ſchon ſeit langem überwacht. Mit
einem kleinen Koffer geht es hinunter ins
Auto. Wir fahren zum Foley Square, dem

Hauptquartier der F. B. J. Auf ein Signal
hebt ſich eine ſchwere eiſerne Tür. Es iſt
2 Uhr 30 morgens; die Pforten der ameri-
kaniſchen Freiheit ſchließen ſich geräuſchvoll
hinter mir. Durch viele Gänge, auf denen
Beamte in Hemòsärmeln ſtehen, geht es
in einen großen Raum, wo kräftig gemalte
Anfangsbuchſtaben über weit ausladenden
Tiſchen hängen. Von einem Verhör wird
abgeſehen, da mich einer der Beamten kennt.
Dann folgt die übliche Routine der Finger-
abdrücke und Photos. Ein halbes Dutzend
Leidensgenoſſen trafen ſich ſchließlich in
einem Keller. Nach etwa einer Stunde
wurden alle ſechs in einen Gefangenen
wagen verladen. Durch den vergitterten
Türausblick konnte man erkennen, daß es
zum Buttery Place, dem Landungsplatz von
Ellis Jsland, ging. Dort ſtanden Marine
ſoldaten mit aufgepflanzten Bajonetten
Spalier und geleiteten uns in einen kleinen
Raum. Es war hundekalt. Um 6 Uhr
konnte man ſich auf eigene Rechnung eine
Taſſe Kaffee kommen laſſen. Später ging
es im Gänſemarſch unter Bewachung von
Soldaten auf die Fähre, die uns nach Ellis
Jsland brachte

Unter Bekannten

Dort wurden wir von einem Raum in
den anderen getrieben. Es kamen Italiener
und Japaner, Seeleute, unter ihnen
Finnen, Griechen und Neger, hinzu. Wir
mußten einzeln vortreten, alle Taſchen
leeren, Wertſachen, Uhren, Meſſer, Photos,
Geld und Notizbücher abgeben. Mehr als
fünf Dollar durfte niemand behalten.

Jn einem Schlafſaal mit 300 Betten
trafen wir Freunde und Bekannte. Viele
waren von der Arbeit weg verhaftet wor-
den, ohne daß die Familie eine Nachricht
von ihnen hatte. Die Familien gerieten in
größte finanzielle Schwierigkeiten, viele von
ihnen wurden, wie ſich ſpäter herausſtellte,
aus der Wohnung gejagt. Zahlreiche Inter
nierte waren. Opfer von Denunziationen.

Hinter vergitterten Fenstern

Abends gab es endlich das erſte Eſſen, es
war mehr als dürftig. Die Konzeſſion war
an einen Juden vergeben worden, der je
Kopf einen beſtimmten Tagesſatz erhielt und
möglichſt viel Gewinn herauszuſchlagen ver
ſuchte. Man konnte ſich aber Obſt, Schoko
lade und Milch zu phantaſtiſchen Preiſen be
ſorgen laſſen. Ein Bett zu finden, war bei
der Ueberfüllung ein Kunſtſtück, ein ſauberes
zu bekommen, noch ſchwieriger. Jeder Win-
kel war ausgenutzt. Nach einigen Tagen
bekam jeder ſein vorläufiges Nachtquartier.
Tagsüber durfte man nichts im Schlafſaal
laſſen. So zogen wir morgens und abends
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Köpfe zur Zett:

Die Deutsche Ostfront trägt das Gestehkt
des neuen Europa Mit Blut und Opfern
wurde hier die Idee von der Neugestaltung
des europäischen Raumes geboren. Die
Vertreter der Völker, die im Osten gegen
den gemeinsamen Feind Rämpfen, sind die
ersten Repräsentanten des neuen For-
mungswillens des Kontinents. Unter ihnen
steht auch die wallonische Freiwilligen-
legion im feld grauen Rock, die sich bei den
verschiedensten Unternehmungen in hervor-
ragendem Mabe ausge
zeichnet ſat. Es sind die z
Vertreter eines Volks-
stammes, der bisher. einen
Bestandteil des belgischen
Königreiches bildete Diese
Männer wissen, daß das
Gesicht ihres Randes sich
einmal ändern muß, weil
nach den völkischen Ge-

setzen der alte Staatsorga-
nismus nicht lebensfähtg
ist. In dieser Legion
kämpft auch der Führer
der rexistischen Partet,
Léon Degrelle, der
jetzt wegen hervorragender

Tapferkeit zum Leutnant
befördert wurde und das
EK. II. erhielt. Degrelle
wurde im Jahre 1906 in
der belgischen Provinz
Luxemburg geboren. Er
studiterte an der
Universität Löwen Jurag und Philosophie
und trat nach merjährigem Studium in
einen Verlag in Löwen ein, dessen Leitung
er ſpäter übernahm. Seiner ſtreng Ratho-
liscken Erziehung und Einstellung entspre-
ckhend, betättgte er sich aktio im Rahmen
der „Katholischen Aktion in Belgien“. Als
er im Jahre 1930 eine eigene katholische
Bewegung sckuf, stellte er sie in rein reli-
Ziöser Zielsetzung unter den Schutz des
„Ckristkönigs“ und benannte Ste auck so
Später wurde ikm von Rircklicker Seite die
Führung des Namens „Rex Christus“ ver-

Leutnant Léon Degrelle
boken. Die Erkenntnis, daß die unkeilvolle
Verquickung von Rektgion und Politik auf-
gehoben werden müsse, führte ihn in das
politische Lager, in dem er einen erbitterten
Kampf gegen die Tendenzen der Katholi-
schen Partet führte, der zu einem offenen
Bruch hinleitete und seinen Aussckluß aus
der Katholischen Partei zur Folge hatte.
Seine ganze Arbeit galt von da an dem Auf-
und Ausbau seiner Bewegung Das Pro-
gramm Pegrelles, wenn es auch auf Ratho-

lischer Grundlage aufge-
baut ist, hat deutliche An-
Flänge an die Ziele des
Faschismus uncdh National-
sozialismus. In den Augen
cker belgischen Regierungs
clique blieb
immer ein gefähkrlicher
Mann, wenn auch Seine
Bewegung in den nach
folgenden Jakren an Ein-
u verlor Als am10. Mat 1940 die deut-
schen Truppen die bel-
gische Grenze überschrit-
ten, ordnete die Brüässeler
Regierung die Sofortige
Inhaftierung Degrelles an.
Beim Vorrücken auf die
Hauptstadt wurde er nach
einem unbekannten Ort
in Frankreich abtranspor-

Aufn. Archio erf. Nack Aussagen eini-
ger mit ihm verschleppter

Belgier sollte Degrelle beim Herannahen
der deutschen Truppen in Lille auf franzö-
siscken Befekl erschossen werden. Das
sttrmiscſie Vorwärtsdringen der deutschen
Armeen lieb diesen Plan nie zur Ausfüh-
rung Fommen, da der Rexistenführer sofort

unter deutschen Schutz genommen wurde
und nack Belgien zurückkehrte, Jetzt steht
der erst 35fährige im kärtesten Kampf an
der Ostfront inmitten der wallonischen
h um kier ein Werk vollen-den zu Relfen, das er in seiner Heimat be-

gonnen hat. le

mit unſerem geſamten Gepäck durch das ge
räumige Haus vom Schlafſaal in den Tages
ſaal und umgekehrt. Wer dennoch etwas im
Schlafſaal ließ, dem wurde es geſtohlen.
Mein Nachbar aus Berlin vermißte ſein
Taſchenradio, mit dem wir, unter der Decke
lauſchend, immer die letzten Nachrichten ge
hört hatten. Rechts neben mir lagen drei
Neger, Seeleute, die ſich. dem Geruch nach
zu urteilen, lange nicht mehr gewaſchen
haben mußten. Die ganze Nacht patrouil-
lierten Wachen im Schlafſaal, unter ihnen
mehrere Reger. e

Allmählich begannen wir uns an das
Gleichmaß des täglichen Ablaufes zu gewöh-
nen. Um 6 Uhr moxgens wurde im Schlaf-
ſaal das grelle Licht aufgedreht. War einer
binnen fünf Minuten nicht aus dem Bett,
dann haute der Wächter mit einem ſchweren

Schlüſſel gegen das Fußende des Eiſenbet-
tes. Ein großes Reinlichkeitsbedürfnis
durfte man nicht haben, denn 120 Leute in
unſerem Schlafſaal hatten nur ſechs Waſch
gelegenheiten, in dem anderen hatten 300
Menſchen nux 20. Punkt “27 Uhr früh wurde
die Tür des Schlafſaales von außen geöff
net und dann ging es mit allem Gepäck in.
den Tagesraum, wo wir bis 29 Uhr auf
das Frühſtück warten mußten. Wer recht-
zeitig kam, konnte ſich bis dahin ſetzen, die
anderen mußten auf den Flieſen guf und
ab wandern, wohl 200mal in der Stunde.
Jm Gänſemarſch ging es zu den Mahlzei
ten, an jeder Ecke ſtanden Wächter und zähl
ten die Vorbeikommenden. Einmal in der
Woche wurden die Jnternierten an die
friſche Luft geführt. Hinter vergitterten
Fenſtern konnte man die verhafteten Frauen
ſehen.

Spionagefurcht

Die Journaliſten wurden am 19. Dezem-
ber mit den deutſchen Diplomaten nach
White Sulfur Springs in WeſtVirginia in
das Hotel Greenbrier gebracht. Jn der
Halle wurde in den nächſten Tagen ein
Tannenbaum aufgebaut, und wir hatten
eine ſchlichte Weihnachtsfeier. Einige Tage
nach Weihnachten kamen die italieniſchen
Diplomaten und Journaliſten dazu. Wir
freundeten ans raſch mit ihnen an. Wir
lebten in einem goldenen Käfig; vom Dach
ſah man die vorbeiziehende Landſtraße und
die umliegenden Gebirgszüge, die ein wenig
an Thüringen erinnerten.

Immer ſchwerer machte man uns die
Haft. So wurden alle Zeitungen bis auf die
„New Hork Times“ verboten. Bücher konnte
man kaum noch bekommen. Jn den Köpfen
der, Bewacher ſpukte eine Spivnen und Sa
botägefurcht. Ueber ein Dutzend Kellner
deutſcher Abſtammung wurde verhaftet, weil

ſie mit den Deutſchen zu freundlich geweſen
wären. Angehörige, die die Jnternierten
beſuchen wollten, mußten, auch wenn es die
Mutter oder der Sohn war, vor dem Hotel
wieder umkehren, ohne den Verhafteten ge
fehen zu haben. Ein und ausgehende Poſt
exrreichte nur ſelten den Empfänger. Ledig-
lich Rechnungen kamen prompt an. Glück-
wunſchkarten konnte man unzenſiert abſen
den. Die Frau eines Jpurnaliſten hatte ſich
zu Oſtern eine Anzahl davon gekauft, hatte
ſie auf ihr Zimmer genommen, die Adreſſen
geſchrieben und dann im Poſtkartenladen
wieder abgegeben. Schnurſtraks eilte die
Jnhaberin des Ladens zur Geheimppolizei.
Sie behauptete, auf die Karten ſeien Mit
teilungen mit unſichtbarer Tinte geſchrieben
worden, die ſtaatsgefährlich wären.

Hungerstreik

Von den internierten Amerika-Deut-
ſchen in Ellis Jsland wurden die meiſten
erſt nach Camp' Upton auf Long Jslaud
und dann nach Fort Meade in Maryland
gebracht. Jn Camp Upton waren ſie in
Zelten untergebracht. An Regentagen ſtand
die ganze Anlage einen halben Fuß unter
Waſſer. Zu den Aborten mußten ſich die
Jnternierten Knüppeldämme bauen. Sie
mußten ſelbſt Küchendienſte machen, den
Fußboden und die Bänke abſchrubben. Es
gab drei Strafzelte, in die man bei dem ge
ringſten Verſtoß geſteckt wurde. Dort mußte
man dann drei bis zehn Tage bei Waſſer
und Brot ſitzen. Jn Camp Meade gab es
in den erſten fünf Wochen keine Poſt. Da
traten die Jnternierten ſchließlich in einen
Hungerſtreik. Das half! Es war ausdrück-
lich verboten worden, den Geburtstag des
Führers zu feiern. Die Lagerinſaſſen
ließen es ſich aber nicht nehmen, heimlich
eine Standarte anzufertigen und die Feier
mit einer Anſprache des Erſten Offiziers
der „Odenwald“, Muſik und Geſang zu be
gehen. Die Poſten meldeten dies
Vorgeſetzten, und am nächſten Morgen
wurden alle Zelte nach der Standarte durch
ſucht. Es herrſchte große Aufregung, aber
die Jnternierten ließen ſich nicht einſchüch-
tern. Kategoriſch erklärten ſie, ſie feierten
als Deutſche einen Nativnalfeiertag, wie
auch die Amerikaner im Ausland ihre
Feiertage feſtlich begingen.

In der Gefangenſchaft werden einem
Wochen und Monate unerträglich lang.
Endlich kam die erlöſende Nachricht: Der
erſte Transport in die alte Heimat wurde
zuſammengeſtellt. Ich war unter den Aus
geſuchten. Fiebernd erwarteten wir den
Tag der Abreiſe! (Fortſetzung folgt)

ihren
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Vom Filmschaffen
Vor dem Belvedere

Noch nie fanden wir Wien ſo bezaubernd.
Noch nie ſahen wir den Frühling hier ſo
betörend blühen. Und wenn abends in der
Ringſtraße die Ampeln glühen, dann iſt es,
als bedürfe es nur einer jäheren Duftwelle
aus den Gärten ringsum und ſie ſtiegen hoch
über die Stadt des Fiſcher von Erlach und
des Lukas von Hildebrand. Als wir an ſo
einem Abend von den beiden großen Bau
meiſtern ſchwärmten, da ſagte einer, wir ſoll
ten über dem Fliederfrühling nicht auch den
Bergfrühling vom Belvedere vergeſſen.
Darum ſtiegen wir am anderen Morgen die
Prinz-Eugen-Straße hinauf und ſtanden
vor dem Schlpß, das für den ſonnigen Früh
lingstag erträumt ſchien.

Da knarrte ein Händwagen durchs Park-
tor, den ein Mann im Sweater zog; und
ein anderer ſchob ihn. Sie fuhren um das
Schloß, zogen die Decke von ihrem Sand
wagen und nun ſahen wir, daß es wohl
Kameramänner waren; denn da lag ein
mächtiges Stativ, da waren die blanken
Käſten, in denen man die Filmkamera ver
ſtaut. Ein Männ mit weißer Jacke, das war
wohl die „Regie“; er ſprach mit einer heite-
ren Ruhe zu dem an der Kamera, er kniete,
er lag neben ihm, ſein Blick umfaßte feſt das
Ziel. Wir traten näher, da laſen wir an
einem Schildchen der Kamera das Wort
„Filmproduktion“ und dahinter ſtand der
Nameé: „Kurt Oertel“. Wir flüſterten uns
den Namen zu, da ſtand der Mann in der
weißen 8 cke vor uns und lächelte: „Jchbin es Abſtu Das alſo iſt Kurt Oertel,
der Schöpfer des großen „Michelangelo“
Films.

„Sie ſtaunten vorhin über meine große
Expedition“, lächelte Oertel und wies auf
ſeinen Handwagen, an deſſen Hinterrxad ſich

ein pausbackiger Junge hochgeturnt hatte
und fröhlich in den Tag krähte. „Aber, ein
mal iſt Krieg, zum andernmal ziehe ich hier,
in der Stadt, über Parkwege und ſteile
Sträßlein, am liebſten meinen Wagen
ſelbſt!“ Und dann erklärte uns Kurt Oertel,
daß dieſe Aufnahmen hier am Belvedere zu
ſeinem neuen, großen Film gehörten, in dem
ganz Deutſchland lebendig werden ſoll. Der
Abſchnitt, den Oerkel in Wien hier gerade
filmt, wird die Zeit des Prinzen Eugen
und der Maria Thereſia umfaſſen, jene Zeit
auch, da Wien in der Blüte des Barvcks
bedeutſam in die Geſchichte des Reichs ge
knüpft war. Oertel erzählte uns, wie er
dieſen Film formen werde, wie er alle be
deutſamen Städte und Stätten in das große
Wachſen ſpannen wolle, wie er das Geſicht
der Städte ſo in den Ablauf knüpfen werde,
daß jeder Ort in ſeiner politiſchen und kul
turellen Sendung, die er im Reiche trug oder
trägt, vor dem Beſchauer erſcheinen wird.
So hat Oertel die Stadt Paſſau, von wo er

ſoeben nach Wien kam, in den Abſchnitt des
Nibelungenliedes geſtellt ſo, wird München
als Hauptſtadt der Bewegung und Stadt der
Kunſt ſeine große Sendung für das neue
Reich tragen, und ſo wird Wien als Stadt
des erſten Feldmarſchalls des Reichs, des
Prinz Eugen und des Barocks erſtehen;

Oertel zeigt hier, wie eine ſtarke Perſönlich
keit dem Lande den Frieden bringt, wie diefe
Perſönlichkeit den Frieden nutzt, wie Bau
ten wachſen und die Kunſt blüht. Aus dem
klingenden Wiener Bſrock wird der Film in
das üppige Dresdner Barvock blenden, um
dann im ſtrengeren preußiſchen Barock ſchon
in die ſtraffere Zucht einer bewußten Ord-
nung zu wachſen. Von Wien geht die Film-
fahrt Oertels nach Prag, wo ſich der Kamera
eine ſtolze Fülle von Motiven bietet, die
Sendung einer großen Stadt im Oſtraum
wird hier Geſtalt. L. H. Mally
Frits Fromling FELPGRAVE
h

Nottzbuch eines Infanteristen
7. Fortſetzung

Dröhnte über die breiten Straßen und
Plätze. Eine geſtorbene Stadt. Zerriſſen dte
Brücken. Geflohen in das Nichts die Be
wohner. Kein Menſch auf den Straßen.
Kein Licht in den Fenſtern.

Eine tote, ſtumme Stadt.
Wir marſchierten weiter.
Und während wir marſchierten, vollendete

ſich immer mehr eine der größten Angriffs
operationen aller Zeiten, in der auch der
kleine Verband der Kompanie von Anfang
an ganz eingeſpannt war.

Marſchraſt in Flandern Du ſtreckſt
dich in den dunkelbraunen Teppich
Heidekrautes, aus dem bucklig der Wacholder
klettert. Die Feldküche iſt in Stellung ge
gangen. Jn den Kochgeſchirren dampft
die Suppe. Du liegſt auf dem Rücken ſtarrſt
in den blauen Himmel. über den verloren
weiße Wolken ſegeln, als trügen ſie die
Wünſche deiner Sehnſucht. Du überfliegſt
einen Brief von zu Haus, denn die Fe
küche hat auch den Poſtſack mitgebracht. Es
iſt alles gut und du ſollſt bald wieder
ſchreiben.

Du ſtehſt auf, ſchlenderſt in die Heide, die
einmal ein Stück der Front 1914—-18 war.
Die Granattrichter ſind noch nicht vernarbt,
auf ihren Sohlen ſteht Waſſer. Das iſt, als
wenn aus dem Grunde ein Auge dunkel undfragend in den Himmel ſchaut. Du findeſt
einen zerſchoſſenen roſtigen Stahlhelm, ein
Koppelſchloß. eine verwitterte Patronen-
taſche, ein zerfallendes Seitengewehr, Uni
formfetzen Ueberall triffſt du auf die
Spuren der Schlachten. Jrgendwo roſten
noch Drahtverhaue, laufen zugewehte Grä-

des
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Aus ger Wirtschoft

Die neue Lohnsteuertabelle am 1. Juli
Erweiterte Vorteile beim Eisernen Sparen

Der Reichsfinanzminiſter gibt in einem Erlaß
Durchführungsbeſtimmungen zu der am 1. Juli in
Kraft tretenden neuen Lohnſteuertabelle bekannt.
Die Beſeitigung der Bürgerſteuer hat eine leichte
Erhöhung der Lohnſteuer erforderlich gemacht, die
ſich aber nicht auf den Kriegszuſehlag vezieht. Dieſer
beträgt nach wie vor 50 v. H. der bisherigen Lohn
ſteuer. Er iſt auch in der neyen Tabelle mit der
Lohnſteuer rechneriſch zu einem Betrage zuſammen
gefaßt. Die Eintragung in die Lohnſteuerkarte 1942
kommt nicht in Betracht. Von Intereſſe iſt auch,
daß die Neufaſſung der Lohnſteuertabelle in vielen
Fällen eine Vergrößerung des mit dem Eiſernen
Sparen verbundenen Steuervorteils bringt.

Teilbeträge der Bürgerſteuer, die nach dem

30. Juni fällig werden, ſind nicht mehr zu erheben.
Bei Veranlagten ſind die Bürgerſteuerbeträge für
das Kalenderjahr 1942 noch an die anfordernde Ge
meinde zu entrichten, wenn ſie ſpäteſtens am
30. Juni auf Grund eines Steuerbeſcheides an
gefordert werden.
Gemeinden Bürgerſteuer für 1942 nicht mehr an
fordern. Ein Steuerpflichtiger der bis zum
30. Juni einen Bürgerſteuerbeſcheid nicht bekommen
hat, braucht für 1942 keine Bürgerſteuer zu zahlen.
Der erforderliche Ausgleich geſchieht in dieſem Falle
bei der Veranlagung zur Einkommenſteuer 1942.
Das Recht der Gemeinden, Bürgerſteurr für 1941
oder frühere Jahre nachzufordern, bleibt unberührt.

Deutſchlands Teilnahme än r
Deutſchland wird ſich amtlich an den Meſſfen
in Budapeſt (vom 14. bis 24. Auguſt) und
Barcelona (vom 8. bis 25. September) beteiligen.

Auch Pauſchalvergütungen für
ſteuerbegünſtigt. Jn einzelien Fällen werden
auf Grund geſetzlicher oder tariflicher Be
ſtimmung für Mehrarbeit und für Sonntags
Feiertags- und Nachtarbeit Pauſchalvergütungen ge
zahlt, durch die der Grundlohn und die Zuſchläge
für die Mehrarbeit abgegolten werden. Eine ge
ſonderte Feſtſtellung der Zuſchläge iſt neiſt nicht
möglich. Der Reichsfinanzminiſter hat ſich damit
einverſtanden erklärt, daß 20 v. H. der Pauſchal
vergütung als ſteuerfreie Zuſchläge für die Mehr
arbeit uſw. angeſehen werden. Die Finanzämter
können von dieſem Hundertſatz abweichen, wenn er
den tatſächlichen Verhältniſſen offenbar nicht ent
ſpricht.

Hausfrauen helfen zur Leiſtungsſteigerung.
Der Gau Baden beſchreitet neue Wege, um
zuſätzliche weibliche Arbeitskräfte für die Rüſtungs

Mehrarbeit

ſteigerung zu gewinnen. Jn Mannheim wurden
Frauen freiwillig eingeſetzt, die neben ihren häus
lichen Aufgaben regelmäßig ſtundenweiſe Betriebs
arbeit leiſten können. Jn Würdigung der in
Mannheim erzielten Erfolge hat Gauleiter Robert
Wagner die Durchführung dieſer Sonderaktion der
Partei in allen größeren Städten des Gaues auf
breiter Baſis angeordnet.

Eine ungariſche Entdeckung. Obwohl die unga
riſche Oelproduktion in den letzten Jahren
einen ungeheuren Aufſchwung genommen hat, man
gelte es in Ungarn bisher noch immer an hoch
wertigen Schmierölen, die ſich aus dem bisher ge
wonnenen ungariſchen Rohöl nicht herſtellen laſſen
Nun iſt es durch eine Erfindung Prof. Nyulas
von der Techniſchen Hochſchule Budapeſt gelungen,
aus einer bitumenhaltigen Sandſchicht, die in
Bihar in Oſtungarn liegt, Schmieröl von hoher
Viskoſität zu gewinnen. Ungarn, das hinſichtlich
des Erdöls ſchon ſeit mehreren Jahren autark iſt,
wird dann auch in der Schmierölverſorgung von
jeder Einfuhr unabhängig ſein.

Turnen Sport Spie!
Um den Tſchammerpokal. Jm Sportbereich Mitte

werden am erſten Juniſonntag die Kämpfe um den
Tſchammerpbkal mit drei Spielen der zweiten
Hauptrunde fortgeſetzt. Die einzelnen Paarungen
lauten: Sportfreunde Halle Wittenberg 07,
Preußen Merſeburg Thüringen Weida, SV
Heinersdorf LuftwaffenSW. Nordhauſen Spielfrei iſt der 1. SV Jena, der am I4 Juni voraus
ſichtlich gegen den Sieger aus dem Spiel Heiners
dorf Nordhauſen antreten muß, da der Bereich
Mitte zu der demnächſt ſtattfindenden erſten Schluß
runde nur drei Mannſchaften ſtellen kann.

Spielverlegungen. Mit Rückſicht auf die
Tſchammerpokalründe wird das am kommenden
Sonntag angeſetzte Fußballpflichtſpiel der Bereichs
klaſſe zwiſchen Wacker Halle und Thüringen Weida
auf einen ſpäteren Zeitpunkt verlegt. Abgeſagt
wurde ferner das Merſeburger Ortstreffen SV 99
Merſeburg ReichsbahnVfL Merſeburg. Wacker
Halle hat für den kommenden Sonntag ein Freund
ſchaftsſpiel mit dem SV 98 abgeſchloſſen.

Stäbtekampf Leipzig Halle. Am 28. Juni wer
den drei Veranſtaltungen beſonders intereſſieren.
Halles Auswahlmannſchaften der Fußballer, Hand
baller und Leichtathleten treten mit der Bezirks
turnriege in Leipzig zum Städtekampf anläßlich der

Leipziger Sportwoche an, während in Eisleben die
Bezirksmeiſterſchaften im Turnen entſchieden wer
den. Am gleichen Tage wird in Halle das reichs
offene Straßenradrennen „Rund um den Peters
berg“ geſtartet.

Fußballſtädtekampf Halle Magdeburg. Für
den 30. Auguſt iſt ein Fußballſtädtekampf Halle
Magdeburg in Halle geplant.

Bezirksmeiſterſchaften der Leichtathleten. Die
Leichtathletikmeiſterſchaften des Sportbes rks Jahn
ſind für den 21. Juni nach Halle angeſetzt. Aus
tragungsſtätte iſt die Horſt-Weſſek-Kampfbahn.

Zweiter Bahnrenntag in Erfurt. Die Erfurter
Radrennbahn veranſtaltet am 14. Juni wieder
Dauer und Fliegerrennen. Auf der Starterliſte
ſtehen Schindler, Merkens, Schön, Krewer und
Kilian. Für die Amateure iſt ein Städtekampf
Erfurt Leipzig Magdeburg Halle vorgeſehen.

ben. Hier haben ſie geſtritten, gedarbt. e
ſiegt. Und dieſe Erde hat ihr Blut getrunken,
hat ihre zähe Wanne geſehen. In dieſer
mitgeſtorbenen Landſchaft, die nicht mehr
blüht, iſt das Myſterium dieſer Tage leben
dig geblieben.

Und hier hat einer, ein Junger dem das
Leben gerade begann in allen glühenden
Hoffnungen, ein Wort geſagt
ſchrieben:

Frei bin ich, alles zu wagen!
Dann iſt er geſtorben, mit großen bren

et Augen. ein tunger namenloſer
Soldat:

Frei bin ich, alles zu wagen.

Ein trüber, regenverhangener r
tlaſtet über Flandern als ſich die Kompan

fein dwärts in Marſch ſetzt.
Wo die Väter marſchierten, marſchieren

jetzt die Söhne. Es iſt, als wenn ihre Schat
ten über den Aeckern, die die Grangten
pflügten, geiſterten, es iſt, als wenn jeder
Weg nud jede Straße unverwiſchbar die
Spuren ihres ſchweren Schrittes trügen.

Dunkle. dunkle Wolken über Flandern!
Und Regen rinnt und Regen rinnt. Wie
unlisbar ſchließt dieſe Landſchaft den Tod
in.

Sieh in die hohlen Augen der verfallenen
Bunker von 1914 18, die in die Felder von
Ypern und Langemarck gerammt ſind! Sieh
die. toten Wälder und horch auf den
heiſeren Klang der geborſtenen Glocke, die
die vergeſſenen Stunden ausruft!

Die Sonne hat die Wolkenwand durch
brochen. Wir lagern in einem Walde. Plötz
lich ſchleudert die Artillerie ein verheeren
des Feuer in die Kompanien, das Opfer
über Opfer fordert. Einen Augenblick ſcheint

der Verband von der Wirkung dieſes Ueber
falls geſprengt, aber dann ſchweißt das
Lommando Vorwärts die Männer wieder
zuſammen. In breiter Front gehen ſie gegen
Ypern,

der Vorſchluüßrunde an.

„Stadionbahn gegen die Schweiz.

nover), Rudolf Pepper (Dortmund),

und ge

Fahne über Ypern weht.

Berliner Tiſchtennisſieg in Delitzſch. Der Tiſch
tenniskampf in Delitzſch zwiſchen einer Delitzſcher
und Berliner Vertretung endete mit einem, über
legenen 5:0. Siege der Berliner.

Fünf Tennisſpieler nach Mailand. Die deut
ſchen Tennisſpieler Kurt Gies, Rolf Göpfert,
Engelbert Koch, Edmund Bartkowiak und E. Buch
holz traten die Reiſe nach Mailand an. Vorausſicht
lich werden Gies, Koch, Köpfert und Bartkowiak die
Einzelſpiele beſtreiten, während für die Doppel
Gies-Göpfert und Koch Buchholz für die Spiele um
den Königspokal in Ausſicht genommen ſind.

Deutſche Handballmeiſterſchaft. Die Kämpfe wer
den am 14. Juni mit den vier Spielen der Zwiſchen
runde feſtgeſetzt. Es ſpielen: LSV Reinecke Brieg
gegen OſtbahnSK Krakau in Brieg, MSV Hinden
burg Minden SG Ordnüngspolizei Berlin, SV
Waldhof Sportgemeinſchaft 44 Stuttgart in
Mannheim, SG Ordnungspolizei Magdeburg
SG Ordnungspolizei Hamburg in Magdeburg. Die
vier ſiegreichen Mannſchaften treten bereits acht
Tage ſpäter, am 21. Juni, zu den beiden Spielen

Das Endſpiel iſt vom 12.
auf den 5. Juli vorverlegt worden

Eine gute 100 Meter-Rücken Zeit exzielte der
portügieſtſche Schwimmer Mario Simas in Liſſabon
mit 1:09.0 auf. Simas ſchuf damit einen neuen
portugieſiſchen Rekord.

Neue Rad Läkderkämpfe. Nach dem in Wupper
al ſiegreich beendeten Länderkampf gegen Italiens
Radſportler ſtehen den deutſchen Amateurfahrern
einige neue Aufgaben bevor. Am 12. Juli iſt auf
der Bahn in SreslauLilienthal ein Länderkampf
gegen Ungarns Amateure angeſetzt. Ein zweites
Ländertreffen folgt am 19. Juli auf der Wiener

Der 26. Julibringt gleichfalls in Wien ein internationgles
Rundſtreckenrennen um den Preis des Gauleiters
und Reichsſtatthalters Baldur von Schirach.
Die deutſche Boxſtaffel für Rom im Drei

länderkampf gegen Jtalien und Ungarn am Wochen
ende erhielt folgendes Ausſehen: vom Fliegengewicht
aufwärts: Herbert Tietzſch (Berlin), Paul Bögers
hauſen (Hannover), Ludwig Petri (Kaſſel), Her
bert Nürnberg (Pofen), Waltet Trittſchak (Han

Adolf Baumgarten (Hämburg), Heinrich ten Hoff (Oldenburg).

Wir lagen in den Bunkern, in denen
unſere Väter 14/18 gelegen haben und wir
ſind auf denſelben Aeckern vorgegangen, auf
denen die Väter ſtanden. Feder Schritt
jede Krume dieſer Aecker mit Blut und Tod
erkämpft. Erſtritten, erlitten Und
wieder iſt es, wie es damals geweſen ſein.
wird: Eine Hölle! Wieder ſchießt die feind
liche Artillerie aus allen Rohren und breitet
einen unzerreißbaren Feuerſchleier über
Ypern. In den kurzen Feuerpauſen der
ſchweren Geſchütze tacken die MSs.

Der Engländer geht über den Oſer
Kanal!

Dieſe Worte reißen uns aus dem Moraſt
der Löcher. Aus den feuchten, kalten, ver
fallenen Unterſtänden. Reißen uns über
die regengepeitſchten Aecker!

Eine Handvoll Infanteriſten iſt an den
Kanal geſprungen. Und ſie haben ihn ge
halten. Haben ausgeharrt einen Abend,
eine Nacht. Sie haben ausgehalten! Eine
Handvoll Infanteriſten. abgekämpft und
müde, aufgertieben von zermürbenden
Mäkſchen, naß vom Regen, der wie eine
Sturzflut aus dem feurigen Himmel fällt,
und betäubt von den nicht endenwollenden
Exploſionen der Geſchoſſe, hat den Schritt
einer friſchen, ausgeruhten Uebermacht auf

gehalten. Eine Handvoll Jnfanteriſten

Wieder ſteht ein neuer Tag auf.
Es fehen die Jnfanteriſten, daß ihre

Und dieſe Fahne
rauſcht wie ein Choral über das Land
und rauſcht über die toten Kameraden, dre,
als wollten ſie ſie auch im Tode nicht preis
geben, die kalten, grauen Hände in die flan-
driſche Erde gegraben haben.

Auf Langemarck Zu den Füßen der
Kameraden aus dem Weltkriege betteten wir
unſere Gefallenen. Es war, als hätten ſie
en Stürmern von Langemarck, die Hand ge

Nach dem 30. Juni können die

Aus der Heimat
Merſeburg.

diebiſche Frau. Jm Jahre 1949 kaufte der Zeuge
T. ein Haus in Merſeburg und bezog bald darauf
die Wohnung der 42jährigen Frau Luiſe Mittel
bach, die einwilligte, ihre bisherige Wohnung im
Erdgeſchoß aufzugeben und im zweiten Stock zu
wohnen. Als T. gegen Ende 1941 auf die immer
größer werdenden Lücken ſeines Wäſchevorrates
aufmerkſam wurde, fehlten ihm gegen 40 Hand
tücher, 9 Unterhoſen, 15 Hemden verſchiedener, Art,
6 Scheuertücher, 20 Taſchentücher, mehrere Kiſten
Zigarren und ein 20-Mark-Schein. Bei der Haupt
verhandlung verſuchte die Angeklagte Mittelbach,
die Harmloſe zu ſpielen, obgleich ſie unter ihren
neun Vorſtrafen- fünfmal wegen Diebſtahls zum
Teil recht erhebliche Strafen verbüßt hat. Die Be
weis aufnahme ergab die volle Schuld der Angeklag
ten. Sie wurde zu drei Jahren Zuchthaus und
fünf Jahren Ehrverluſt verurteilt.

Beiderſee (Saalkr.). Pferde mit der Miſt
gabel geſchlagen und geſtochen. Der 46jährige
Joſef R. aus Beiderſee hatte als Geſchirrführer
zwei ſchwere Ackerpferde zu betreuen und zu ver
ſorgen.
ohne jeden triftigen Grund ſeine beiden Tiere
wiederholt mit dem Stil einer Miſtgabel geſchlagen
und einem Pferde Stiche mit den Zinken der Gabel
verſetzt. Leider wurde der Tierarzt erſt nach einigen
Tagen zugezogen, döch konnte er noch bei dem einen
Pferd zehn Stichverletzungen auf den Keulen und
den Flanken nach dem Bauch zu feſtſtellen, auch das
andere Pferd war verletzt worden. Zum Glück ver
liefen die Folgen der Mißhandlungen noch einmal

»günſtig, obgleich das Pferd verſchiedene 1 bis 2
Zentimeter lange und ebenſo breite Rißwunden auf
zuweiſen hatte. Der Angeklagte wurde unter Be
rückſichtigung ſeiner bisherigen Unbeſtraftheit wegen
fortgeſetzter Tierquälerei
fängnis verurteilt.

Blick in die W
Polniſcher Heckenſchütze verurteilt. Einen

polniſchen Heckenſchützen, den 46jährigen Georg
Piſzezalka aus Bierau, der zu Beginn des
Polenfeldzuges auf deutſche Soldaten geſchoſſen
hatte, ereilte jetzt das gerechte
3. September 1939, als die erſten deutſchen Trup
pen in Bielitz einzogen, erhielten plötzlich mehrere
Soldaten, die an einem Vach raſteten, plötzlich aus

dem Hinterhalt Feuer.
gericht verurteilte den Polen jetzt zum Tode

Wolfsjagd in Bayern. Aus einem Zirkus,
der in Augsburg ein Gaſtſpiel gab,
ein Wolf. Zunächſt tauchte er auf einem
Bauernhof auf. wo man ihn verſcheuchte, da man
ihn für einen Schäferhund hielt. Am nächſten Tage
riß er ein Schaf Und konnte nochmals entweichen.
Dann aber legten ſich Gendarmeriebeamte und
Jäger auf die Lauer und machten den Ausbrecher
unſchädlich.

Exploſionen auf USA- Dampfer in Tam
pieo. Vier Tote. An Bord eines in dem
mexikaniſchen Hafen Tampico liegenden nord
amerikaniſchen Handelsdampfers ereigneten ſich zwei
bisher ungeklärte Exploſtonen, wie am Sonntag
morgen aus Mexiko gemeldet wird.
vier Mitglieder der Beſatzung getötet, und das
Schiff bekam Schlagſeite.

Tigerjagd auf Hongkong
von vier Tigern Kauf der Jnfel
urſachte unter der Bevölkerung allgemeine Be
ſtürzung, da ſeit Menſchengedenken keine Tiger auf
der Jnſel erſchienen ſind. Die Militärpolizei wurde
alarmiert und, machte Jagd auf die Tiere, wobei
ein Tiger erlegt wurde, während ſich die anderen
drei im bewaldeten Südteil der Jnſel noch ver
ſteckt halten

Hongkong ver

Waßſſerſtände
der Waſſerſtraßendirektion Magdeburg

vom 1. Juni 1942

Saale F. W. F. W.Rbg.Grochlitz 248 14 Torgau 353 S 39Trotha 241 3 Wittenberg 348-. 5
Bernburg 208 9 Roßlau 259 3Calbe OP. 186 1 Aken 270 4Calbe UP. 335 6 Barby 279 4Grizehne 336 9 Magdeburg 247* 1
Düben (M.) 70 4 Tangermünde 346 6
Elbe 8 Wittenberge 326 6Leitmeritz 291 5 Lenzen 360Auſſig 287 11 Dömitz 269 8Dresden 2204 15 Hohnſiorf 2566 2

reicht. Brüderlich waren ihre Gräber zu
ſammengerückt Und ſo, als hielten ſie
Zwieſprache, ſchauten die vielfach noch von
friſchem Herzblute gefärbten Stahlhelme auf
die Kreuze der Toten von geſtern. Und der
Wind ließ die Helme gegen das Holz der
Kreuze klirren und es war wie ein leiſer,
leiſer Ruf, der wohl den ſtummen Soldaten

des Weltkrieges die Nachricht gebracht haben
mag, daß ſich nun ihr Leben vollends erfüllt
und daß es auferſtanden ſei aus aller Ver
gänglichkeit in das ewige Leben des Volkes
Und während ſich die Stimmen über den
Blutäckern zitternd verloren fiel der Wind
rauſchend in die Pappeln die die Vormarſch
ſtraße des alten und des neuen Heeres
ſäumen. Und gleißend ließ die Sonne die
Worte aufleuchten, die nun auch über den
friſchen Gräbern geſchrieben ſind: Deutſch
land muß leben, und wenn wir ſterben
müſſen.

Ueber den Yſer- Kanal iſt eine Brücke
geſchlagen. Raſch wird ſie überſchritten
Raſch ſind am anderen Ufer auch die Kom
panien auseinandergezogen, um in breiter
Front dem Feind nachzufetzen. Und was wir
ſo oft erlebten, wir erleben es wieder: Die
ſtummen Dörfer und Städte, die den Feind
verbargen oder noch verbergen. Jhre Stille
iſt Spannung. Und der eigene Marſchtritt
hat ein unheimliches Echo Zerſchoſſene
Häuſer bluten rieſelnd Mörtel, und aus den
zerſtörten Fenſtern flattern wie Geiſter
fahnen die Gardinen Und manchmal fällt
wie ein Peitſchenknall ein Gewehrſchuß.

Det Feind hat ſich in einen Wald zurück
gezogen. Als wir nach raſcher gründlicher
Säuberungsarbeit der Flecken, der Wege
und Stege wieder auf der Vormarſchſtraße
angetreten ſind, ſetzt heftiges feindliches Ar
tilleriefeuer ein, das ſich ſteigert, als wir
vor dem Walde einen Augenblick lagern.

Fortſetzung folgt

Drei Jahre Zuchthaus für

Der Mann, der zum Jähzorn neigt, hatte

zu ſechs Monaten Ge
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Verdunkelung: Von Dienstag 22.13 Uhr bis
gittwoch 412 Uhr. Mondaufgang Mittwoch 0.11
üht, Monduntergang 9.33 Uhr.

Anordnung des Ganuleikers

nsg. Für die Zeit der Erkrankung des
Gauſchatzmeiſters, Pg. Karl Richter, über
nimmt auf Anordnung des Reichsſchatzmei
ters der Reviſor der Reichsleitung. Ober
abſchnittsleiter Pg. Jendritzki, die Geſchäfte
des Gauſchatzmeiſters für den Gau Halle
Merſeburg.

Halle (Saale), den 80. Mai 1942.
gez. Eggeling, Gauleiter.

pflichtjahrireffen in Halle
nsg. In dieſen Tagen finden in der Gauſtadt

pflichtjahrtreffen der zur Zeit in Halle eingeſetten
900 Pflichtjahrmädel ſtatt. Dieſe Treffen, die in
Gemeinſchaft mit der NS. Frauenſchaft und der
Heutſchen Arbeitsfront von der Mädelführung des
Hannes Halle vexanſtaltet werden, ſtehen unter dem
Leitſatz „Geſundheitsführung im Kriege“. Die
Rädel hören neben den Fragen über hauswirt
ſchaftliche Ertüchtigung einen Vortrag über Ge
ſundheits und Körperpflege.

garkoffeln für Wehrmachtsurlauber
Die Verbraucher können jetzt Speiſekartoffeln

nur noch auf beſonderen Bezugsausweis beziehen.
Mit Rückſicht darauf war es notwendig, auch die
gartoffelverforgung der Wehrmachtsurlauber zu
regeln. Das iſt jetzt durch einen Erlaß des Reichs
miniſters für Ernährung und Landwirtſchaft ge
ſchehen. Danach können in Zukunft die Wehrmachts
urlauber Speiſekartoffeln gegen Abgabe von Be
rechtigungsſcheinen oder von Abſchnitten des ört
lichen Bezugsausweiſes erhalten. Als Höchſtmenge
ſind bei einer Urlaubsdauer von weniger als einer
Voche ein Pfund je Kopf und Tag, bei einer Ur
laubsdauer von einer Woche und mehr fünf Pfund
je Kopf und Woche vorgeſehen. Die Berechtigungs
ſcheine oder Sonderbezugsausweiſe werden auf An
itag gegen Vorlage des Urlaubsſcheines ausgegeben.
Die Ausgabe wird auf dem Urlaubsſchein vermerkt,

„Freut Euch des Lebens
Unter dem Titel „Freut Euch des Lebens“, der

ein Sammelbegriff für eine bunte Reihe heiterer
Kleinkunſt war, wie wir ſie von herkömmlichen
Varietsbühnen kennen, lief eine KdF.Veranſtaltung
im Thaliaſaal. Wie ein Bilderbogen zogen die
einzelnen Darbietungen, die teils tänzeriſcharti
ſtiſcher, humoriſtiſcher und teils equilibriſtiſcher und
muſikaliſcher Art waren, am Auge und Ohr des
Publikums vorüber, das, wie bei Darbietungen
dieſer Art üblich, bald in gehobene Stimmung
kam. Der Zuhörer, der eine gewiſſe Unbelaſtet
heit mitbrachte, konnte einige Stunden in froher
Unterhaltung verbringen. Den muſikaliſchen Teil
beſorgte zuverläſſig die Kapelle Görlach. Sa.

Eiexverteilung. Der Oberbürgermeiſter der Stadt
Halle Ernährungs und Wirtſchaftsamt und
der Landrat des Saalkreiſes Erxnährungsamt
Abt. B. veröffentlichen eine Bekanntmachung,
nach der auf den Beſtellſchein 37 der Reichseierkarte
in der Zeit vom 1. bis 28. Juni 1942 auf den Ab
ſchnitt zwei und auf den Abſchnitt b ein Ei an
den Verſorgungsberechtigten abgegeben werden.

Die Gemüſegäriner an der Lutherſtraße

Der Bauverein für Kleinwohnung
Da ſteht man an einem der Zäune längs

der Lutherſtraße und ſieht erſtaunt auf ein
Leben und Treiben zwiſchen den Häuſer-
eilen, wie man es auf ruhigen Raſenlachen noch nie erlebt hat. Ein, zwei

Aufn.: MNZevBilderdienſt (Schulze)

Dutzend Hausbewohner jeglichen Alters
ſtehen gebückt in der älteſten Schürze oder
den derbſten Langſchäftern auf der Gras-
narbe und graben ſie um und um. Keiner
ſieht groß nach dem Zuſchauer hinüber,
keiner läßt den Blick von der aufplatzenden,
braunen, ſatten Erdſcholle, und keiner ſieht

en keilte ſeine „Ländereien“ auf

aus, als wollte er vor. Mondaufgang von
hier weichen. Wenn man die Bauten be
trachtet, die ringsum ſtehen, und einſt an
jedem Feierabend vom Frühling bis zum
Herbſt häkelnde Frauen und zeitungleſende
Männer aufnahmen, hat man eine Schar
von Verwaiſten vor ſich. Erſchüttert von
dieſer Veränderung der Erdoberfläche, haben
ſich die Amſeln aus den Fliederbüſchen der
Einzelanlagen in die große Mittelanlage
zurückgezogen. Wären ſie ordnungsgemäße
Mieter mit Mietvertrag und Kündigungs-
friſten, ſo könnte der Bauverein für Klein
wohnungen, der Hausherr der ganzen Sied
lung, auf eine dicke Beſchwerde rechnen.
So aber kommen nur immer wieder neue
Anträge von Hausbewohnern an der Beet
hoven, Reger, Brucknerſtraße uſw., der
Bauverein möge doch auch ihnen ſo ein
20 Quadratmeter großes Stück Raſen zum
Umgraben und Bepflanzen abgeben! So
lange der „Vorrat“ reicht, ſtellt der Bauverein
auch Boden zur Verfügung und überläßt es
den Hausgemeinſchaften, ſich friedlichſchied
lich darin zu teilen. Alle Bewerber werden
freilich nicht berückſichtigt werden können.

Die Sonne iſt ſchon käange untergegangen,
und noch immer wird gearbeitet. Auf einigen
Beeten vbohrt ſchon das Pflanzholz kleine
runde Bettchen für Tomgtenpflanzen, Kohl
und Salat. Ab und zu richtet ſich eine Klein
gärtnerin auf und prüft mit zuſammen
gekniffenen Augen, ob die Reihe gerade ge
pflanzt iſt. Neben ihr buddeln die Männer,

die ſtatt der Amtsmiene und dem Arbeits
geſicht von heute morgen ein erhitztes,
jungenhaft eifriges Geſicht zeigen.

An einem der Fenſter, die auf die Ge
müſeplantage herunterſehen, holt gerade eine
junge Mutter einen Buben von ſeinem Ge
ſchichtenbuch noch ins Bett. Ein bißchen ver
träumt, klappt er das Buch zu und ver
ſchwindet. Was mag er geleſen haben? Viel
leicht jene kleine Geſchichte von dem alten
Winzer, der ſeinen Söhnen, als es ans
Sterben ging, verhieß: „Grabt nur den
Weinberg um, ihr findet einen Schatz!“ Sie
gruben wie die Maulwürfe und fanden

Auch dein Beſuch wird erwartet!
Annghmeſtellen für die Alkkleider- und Spinnſtofffammlung

Die Annahmeſiellen für die Altkleider und
Spinnſtoffſammlung vom 1. bis 15, Juni ſind im
Kreis HalleStadt täglich von 10--12 Uhr und 18
bis 21 Uhr, außer Sonntag, geöffnet: 1. Paul
Berck, Benkendorfer Straße 116; 2. Bergmannstroſt,
Blütenweg 15/16; 3. Berliner Straße, Forſter
Straße 29731; 4. Franckeplatz, Franckeplatz 1, Haupt
eingang; 5.. Freiimfelde, Freiimfelder Str. 82783,
Hof; 6. Friedrichplatz, Friedrichſtr. 18 (Laden);
7. Geſundbrunnen, Ludwigſtr. 3, NSV.; 8. Gie
bichenſtein, Mühlweg 12; 9. Glaucha, Schwetſchke
ſtraße 6, NSV.; 10. Hallmarkt Robert-Franz
Ring 2a; 11. Hofjäger, Walter-Steinbach-Str. 68;
12. Johannesplatz, Lauchſtädter Str. 11a; 13. Kaiſer
platz, Blumenthalſtr. 15; 14. Kröllwitz, Kröllwitz
ſchule; 15. Landrain, Eythſtr. 32; 16. Leipziger

Turm, Leipziger Str. 70/71, NSV.; 17. Leuchtturm,
Artillerieſtr. 54; 18. Lutherlinde, Burgſtr. 48,
NS.; 19. Moritzburg, Geiſtſtr. 32; 20. Neumarkt,
Geiſtſtr. 16 (Eing. Breite Str.); 21. Paulusring,
Blumenthalſtr. 15, II; 22. Pfännerhöhe, Pfänner
höhe 41; 23. Ranniſcher Platz, Wörmlitzer Str. 16
(Schweizerh.) 24. Ratshof, Kl.Berlin 2 (Eingang
Sternſtraße); 25. Roßplatz, Leſſingſtr. 15 Eof);

26. Steintor, Sophienſtr. 12; 27. Thielenplatz,
Königſtr. 29, 28. Trotha, Magdeburger Str. 28,
NSV.; 29. Univerſität, Schulſtr. 10; 30. Viktoria
platz, Yorkſtr. 3; 31. Vogelweide, Rockendorfer
Weg 94; 32. Waſſerturm Nord, Halberſtädter Str. 6;
33. Wafferturm Süd, Turmſtr. 59; 34. Wittekind,
RichardWagnerStr. 33.

nichts. Jm nächſten Jahr aber tru der
Wingert den endlich klug gewordenen
Söhnen Trauben wie nie. Sie hier unten
graben nicht jagdeifrig nach Unbekanntem,
ſie haben nur kriegsbeſcheidene Wünſche an
eine ungenutzte Grünfläche zwiſchen den
Straßen. Aber unverlangt erſchließt ſich
auch ihnen dabei ein Schatz: das Wohlgefühl.
felbſtbeſtelltes Land unter den Füßen zu
haben, tätig teilzuhaben an der alten Frucht
barkeit der Erde, die auch unter der ver
ſteinteſten Großſtadt noch dieſelbe iſt wie
rings um einen dreihundertjährigen Bauern

hof. S.Kleingärtner können Land verlieren!

Seit Kriegsbeginn dürfen Pachtverträge
über Kleingärten von Verpächtern nicht ge
kündigt werden: durch Zeitablauf endende
Pachtverträge gelten als auf unbeſtimmte
Zeit verlängert: In einer neuen Verord
nung hat nun der Reichsarbeitsminiſter die
Ausnahmemöglichkeiten von dieſem Kün-
digungsſchutz ergänzt. Eine Kündigung durch
den Verpächter iſt nun auch ſtatthaft, wenn
der Kleingärtner trotz Ermahnung die ihm
obliegenden Pflichten gröblich verletzt. das
Grundſtück vertragswidrig nutzt uſw. Erfolgt
die Kündigung, weil das Grundſtürk für die
Reichsverteidigung oder die Gemeinde be
nötigt wird, erhält der Pächter außer der
Entſchädigung eine Erſatzfläche. Wenn der
Boden nur für vorübergehende Nüutzung be
ſtimmt war und auch vor 1936 nicht genutzt
worden iſt, oder wenn kein Erſatzland zu be
ſchaffen iſt, fällt das Erſatzland weg. Der
Reichsarbritsminiſter iſt ermächtigt. im Ein
vernehmen mit dem Reichsernährungs-
miniſter Kleingärtnervereine oder Ver
bände von Kleingärtnervereinen zu errich
ten, aufzulöſen oder miteinander zu ver
einigen. Die neue Verordnung iſt im
Reichsgeſetzblatt Nr. 56 vom 27. Mai im
Wortlaut bekanntgemacht worden. Sie tritt
am 1. Juli 1942 in Kraft.

Anberechtigte Ankerſtühung

Der 36jährige Willi G. aus Halle war vom
Oktober 1941 bis Januar 1942 krank geweſen und
hatte von der Betriebskrankenkaſſe ſeines Werkes
ſeine regelmäßige Unterſtützung bezogen. G. wurde
am 18. Januar vom Vertrauensarzt geſund ge
ſchrieben, bezog aber widerrechtlich noch eine wei
tere Unterſtützung in Höhe von 42 RM. Bei der
Verhandlung vor dem halliſchen Richter war G.
geſtändig. Mit Rückſicht auf ſeine bisherige Un
beſtraftheit kam er mit 80 RM. Geldſtrafe, erſatz
weiſe 40 Tagen Gefängnis, wegen Betruges davon.

„Das tägliche Rätſel“ kann aus Raumgründen
nur noch zweimal wöchentlich erſcheinen. Unſere
Leſer finden es jeweils in unſerer Mittwoch und
Sonntagsausgabe.

Sternwanderung des Harzbundes. Auch im
3. Kriegsjahre führte der Harzbund-Zweigverein
Halle ſeine traditivnelle Sternwanderung durch, die
nach der ſchönen Elſter-LuppeAue führte. An der
Wanderung von 26 Kilometer nahmen 58 Per
ſonen teil. Bei ſchönem Wetter fanden alle Teil
nehmer Erholung, ſo daß der Sinn der Stern
wanderung voll erreicht wurde, die Freude am
Wandern zu pflegen und die Liebe zu unſerer Hei
mat zu fördern und zu feſtigen.

Fnſten eknrege-
e

erwiesenen

Bodo-Claus, Unser erster Sohn ist Kundsechaft unseren aller verz- Soh er lieber Schwiegersohangekommen. Voller Glücklich- ehsten Dank. Slss Sehotts, eliwebel n Se Monte
i un e s Otto Mänicke; Bäckermeister, Schützen- Regiment.Z. Privatklini r. eins, Ile, Hö S 1942.Gütehenstr. 19, Kurt Weber, e Ernst Löshmann

Für die uns zu unserer Verlobung

und Geschenke sagen wir allen
unseren Freunden und Bekann-
ten, vor allem unserer verehrten

Aufmerksamkeiten Halle (S.), den 1. Juni 1942.
Zwingerstraße 11.
Am 14. April wurde mein

lieber Bräutigam, mein lieber

Halle, Lutherstr. 84, 29. Mai 1942. Hür die uns zur Vermähblung er-
C wviesenen Aufmerksamkeiten uvd

übermittelten Glückwünsche dan-
31. 5. 1942. Die Geburt eines

Im Osten verwundet. Er ist am
18. April in einem Feldlazarett

Sonntagsmädels, Brigſtte, zeigen
in großer Freude an Frau Irm-
gar sSchatz geb. Jacob, Leipzig
Privatklinik Dr. Beckmann, Sa-

en wir herzlienst. Obergefreiter Verstorben.
Kurt Körner und Frau Eifriede Dies zeigen in tiefer Trauer an:
geb. Godau. Halle (S.), Raffi- Rieda Kozold als Verlobte,
neriestraße 19, Juni 1942. Maria Löhmann als Mutter,

und Kinder, Schwiegereltern
Paul Kozold, Postschaftner,lomonstr. 18a, Dr. Heinz Schatz, Für die uns anläßlich unsgrer

Vermählung erwiesenen Glück-Leipzig O 5, Täubchenweg 77a.

Im Namen der Eltern eben ihre
Verlobung bekannt: Lilly Krehbs,
Obergefr. Max Hühbel, Halle (S.),

wünsehe und Geschenke danken
herzlichst.
Anneoliese geb. Nolte.

Emil Kurth u. Frau
Seeburg,

Bad Lauchstädt, im Mai 1942.
Seydlitzstr. 1 im Mai 1942.

Im Namen beider Bltern geben wir
unsere Verlobung bekannt: Ger-
trud Klawe, Gefr. Willi Thiele,
z. Z. auf Urlaub. Halle (Saale),
Köthen (Anhalt), 30. Mai 1942.

Wir geben unsere Verlobung be-

Für die uns anläßlich unsererdiamantenen Hochzeit in so über-
reichem Maße
Glückwünsche und

dar gebrachten
Ehrungen

sagen wir hiermit allen unseren
herzliehsten Dank. Gustav Fried-
rich u. Frau Emma geb. Kaiser,
Oberpostsehaffner a. D

kannt: Brigitte Jacob, Halle (S.),
Gr. Ulrichstr. 56, Heinz Adam,
cand. med. Braunschweig, 2. 2.
Sanitätsfeldwebel. Zu Hause:
7. Juni 1942.

Ihre Verlobung geben bekannt:
Margarete Bruder, Fritz From-
mann, Ufz., z. Z. i. Pelde.er Ammendorf, I. Juni

Ihre Vermwählung beehren sich an-
zuzeigen: Gefr. Helmut Laue und

Am 1. Juni 1942 beging der Sied-
lungsinspektor Kurt Kramer aus
Halle (S.) sein 25jähriges Dienst-
jubiläum bei der Siedlungsgesell-
schaft Sachsenland
Halle (S.), Mühlweg 22.

GmbH., in
Er istbereits seit 1938 im Besitz des

Treudienstehrenzeichens, Herr
Kramer ist der vierte Jubilar
der im Dienste der Neubildung
deutschen Bauerntums für die
Provinz Sachsen und das Land
Anhalt stehenden Gesellschaft.

Frau Margarete geb. Griese.
Halle (S.), den 2. Juni 1942.

Ihre am 30. Aai 1942 in Güstrow
(AMecklenb.) stattgefundene Ver-
wählung geben bekannt: Uniy.-
Professor Dr, Adolf Smekal und
Frau Gertrud geb. Eschenburg.
Halle (S.), Senefelder Straße 6.

Ihre Kriegstrauung geben bekannt:
Sernd Hecklau, 2. Z. Wachtmei-
ter b. Stabe einen Flak-Abtlg.,und Frau Hildegard geb. Pro
weyer. Z. Z. im Felde, Grafen-
aschau, München, Mai 1942.

Ihre am 30. Mai 1942 vollzogene
ermählung geben hiermit be-Kannt: Reinhold Bulmer u, Frau

Erika geb. Hildebrand, Brach-
Vitz. Gleichzeitig danken wir für
die uns erwiesenen Aufmerksam-
keiten.

hür die uns zu unserer Kriegs-
trauung übersandten Wünsche
und Aufmerksamkeiten danken
wir herzlich. Friedrich Ehle-
bracht und Frau Charlötte geb.
Kohlwann. Weißenfels, Prome-
aade 20.

35 Jahren gab er sein

und Familie.

als Kinder.

sehen.

des „„Gemeinnützigen

Merseburg“.

der unermüdlich für seine drei

nie mehr zurück. Im Alter von

treuer Plflichterfüllung für Heimat

In unsagbarem Schmerz im
Namen aller Kinterbliebenen:
Nanette Axt geb. Rammelberg,
Rosemarie, Nanette und Bärbel

Von Beileidsbesuchen bitte abru-

Mit den Angehörigen trauern: Der
Betriebsführer und die Gefolgsecheft

unternehmens m. b. H., für Werks-
angehörige des Ammoniakwerkes

Mai 77

Kinder sorgende Vater, unser e h tragenem Leiden meine liebe Mut-e Bruder, Schwager ter n rermärtet und Groß
mutter, FrauJ0s0f Axt Margarete BlümetWachtm. d. Sch. d. Res.

Leben in

Wohnung

und Angehörige.

Halle (S.), den 31. Mai 1942.
Landsberger Straße 53,

Nach Kkurzer, schwerer Krankheit
entschlief plötzlich und unerwartet
meine liebe Frau und Pflegemutter
unsere gute Schwester, Sehwäge-
rin und Tante

Marie Gorgiel
geb. Vamlewe

im 53. Lebensjahre
In tiefem Schmerz im Namen
aller Angehörigen:
Max Gorgiel, Erika Vandewe.

rem Leiden

Amalie

7 Könnern, den -30. Mai 1942.
Am 30. Mai entschlief nach länge-

unsere liebe Mutter,
mutter und Grobmutter

meine liebe Frau, DanksagunglSchwieger Für die zahlreichen Beweise herz
licher Anteilnahme beim Heim-

e Kange unseres lieben Entschlafenen
geb. Berger

im 73. Lebensjahr
Dies zeigen an:
Jakob Hentrich und alleAngehörigen.

Beerdigung Mittwoch, den 3. Juni,

Halle (S.), den 30. Mar 1942.
Barbarastrabe 9hb.

sage ich allen Verwandten, Freun-
den und Bekannten meinen herz-
lichsten Dank. Besonderen Dank
dem Leunawerk und seinen Arbeits-
kameraden der Holzbearbeitungs-
werkstatt, der Ortsgruppe Berg-
mannstrost der NSDAP. Zelle 02,
SA. Sturm I36 und den Haus-Die Beerdigung ßndet am Nitt-

woch, dem 3. Funi, 14 Uhr, von der
großen Kapelle des Gertrauden-
friedhofes aus statt. Zugedachte
Kranzspenden an die Friedhofs-
ver waltung erbeten.

Halle (S. den 1. Juni 1942.
Martinsberg 2, II.

Nach schwerem, mit großer Ge-
dAuld ertragenem Leiden wurde
heute mein innigsgeliebter Mann
und treuer Lebenskamerad, unser
herzensguter, treusorgender Vati,
mein unvergeßlicher, geliebter
Sohn. Bruder, Schwager und
Onkel, Zahnarzt Dr. med, dent,

Umberto Peillieccioni
durch einen sanften Tod erlöst.

Im Namen der Hinterbliebenen
Dr. med. dent. Hannsa Pelliceioni
geb. Krütgen, Guido Pelliceloni,
Ghristoph. Pelliceioni, Hedwig
Pelliceioni geb. Fuchs.

Die Beerdigung ßndet am Donners
tag, dem 4, Juni 1942, von der
Kapelle des Nordfriedhofes aus
statt. Von Beileidsbesuchen bitten
wir absehen zu wollen. Freundlichst
zugedachte Kranzspenden bitte auf

15 Nordfriedbotf abzugeben.

Gestern entschlief nach langem,
schwerem, mit großer Geduld er-

geb. Fetisech
im Alter von 73 Jahren.

An tiller Trauer:
Famihe Walter Roth.

Die Trauerfeier zur Einäscherung
fndet am Donnerstag, dem 4. Juni,
1414. Uhr, in der Kieinen Kapelle
des Gertraudenfriedhofes statt.

e

Halle (S.), den 1. Juni 1942.
Torstrahe 16.

Heute mittag entschlief nach
längerer Krankheit unser lieber
Sohn und Bruder

Heinz Hoffmann
kurz nach seinem 20, Geburtstag

In tiefem Schmerz:
Otto und Luise Hoffmann als
Eltern, Hedwig Nowak, Paula
Kola, Martha Schlimm als
Schwestern.

Die Beerdigung findet am Donners-
tag, dem 4. Juni, 1416 Uhr von
der Kapelle des Südfriedhotes aus
statt. Frdl. zugedachte Kranz-
spenden an die Friedbofsverwal-
tung erbeten. Von Beileidsbesuchen

L wir absehen zu wollen.

Gr. Wallstraße 2.

Halle (S.), den 30. eDa 21. Danksagung!Vom Kampf gegen den Hall, den 2. Juni 1942, Für die vielen Beweise herzlichsterBolschewismus kehrt mein heiß- r Teilnahme durch. Wort, Soehrift
geliebter, unvergeßlicher Mann, und Kranzspenden beim Heim-

gange unserer lieben Mutter, der
Ww. Marie Mertin, sagen wir
allen Verwandten, Freunden, Be-
Kannten und den lieben Haus-
be wohnern sowie den Firmen
Rudolf Barth, Hermann E. Thronike
unseren herzlicksten Dank. Ganz
besonderen Dank Herrn Pfarrer
Foertsch für seine aufrichtenden
Worte. Familie Walter Barth.

Halfe (S.), den 9. Juni 1942.

nachm. 2 Uhr, in Garsena.
DbT— -OS-TZ-ZÜ S OTſC-tTſSſCCcC,k?

Halle (S.), den 1. Juni 1942.
Kabelhauser 10.

Danksagung!
Für die liebevolle Anteilnahme
beim Hinscheiden meines leben
Mannes und Papas Willy Korwitz
durch Wort, Schriſg, herrlichen
Blumenschmuck und Geleit zur
letzten Ruhe ist es mir nur auf
diesem Wege möglich, allen herz
lichst zu danken. Besonderen
Dank Herrn Pfarrer Peuckert für
seine trostreichen Worte amGrabe sowie dem Betriebsführer
und der Gefolgschaft der Firma
Wilhelm Winter. Martha Korwitz

Sohn,

Statt Karten
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heungange un-
serer leben Entschlafenen, IIse
Donner geb. Zimmermann, sagen
wir auf dieſen Wege herzlichen
Dank, insbesondere auch Herrn
Pfarrer Holtz. Arno Donner, z. Z.
im Felde.

gemeinschaften Barbarastr. 8 u. 9.
Marta Mocedowski geb. Enke und
Kinder.

Beesenlaublingen, den 29. Mai 1942.

Danksagung!
Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme in Wort, Schrift und
stillem Händedruck anläßlich des
Heldentodes meines geliebten und
unvergeßlichen Mannes, meines
lieben Vatis, Sechwiegersohnes,
Bruders, Schwagers. Onkels, Neffen
und Vetters, des Uffz. Heinz Felka,
sind wir allen von Herzen dank-
bar. Hedwig Felka geb. Kirchner,
und Söhnehen, Anna Kirchner als
Schwiegermutter und alle An-
gehörigen,

VERILOREN

Dieskau, im Mai 1942.
Danksagung!

Für die herzliche Teilnahme beim
Heimgange meines lieben Mannes,
unseres guten Vaters, Bruders
und Schwiegersohnes, des Schmie-
des August v. Malottki, danken
wir allen, welche ihm das letzte
Geleit gaben und ihn mit Blumen
bedachten. Besonderen Dank Herrn
Pastor Lotze für seine trostreichen
Worte am Grabe sowie den Ar-
beitskameraden der A. Riebecksche
Montanwerke und den Frauen vom
Rittergut Dieskau. Im Namen allerehe Amia v. Malottki.

1 Paar bezugscheinpflichtige
Holzschuhe, Größe 35, verloren
bei Karstadt an der Waage am
Sonnabend früh zwischen 10.15 und
10.45 Ubr. Bitte abzugeben bei Fritz
Albrecht, Halle, Breite Str. 1, II. r.

Drahfhaarterrier. weiß. draun
geſleckt, entlaufen. Gegen Belohnung
abzugeben Dölauer Straße 82.

Damen-Lederhandschuh, rotbr.,
Sonntag 4—6 Uhr am linken Saale-
ufer, Robert-Franz-Ring bis Strom-
meisterei verloren. Gegen Belohnung
abzugeben, evtl. Selbstabholung.
M. Kuhne, Handsberger Straße 61.

Armbanduhr, verchromt, zwischen
Rathausstr Hagenstr., Franzosen-
weg. Klinik verloren. Gegen gute
Belohnung abzugeben Schwetschke-
ſtraße 32, Hof I. links.

Nietleben, den 1. Juni 1942.
Danksagung!

Für die überaus herzliche Fe
nahme beim Hinscheiden unsere

Halle (S.), den 1. Juni 1942.
Burgstraße 11.

Danksagung!
Herzlichen Dank fär die vielen
Beweise der Liebe und Anteil-

gu Vaters, Bruders, Schwagers,
roßvaters und Urgroßvaters sagen
sagen wir auf diesem Wege unse-
ren herzlichen Dank Besonderen
Dank der Firma Kzerſe Co.
nebst Belegschaſt für re Teil
nahme. Ww. Klars Häuser geb

D

nahme beim Heimgange unseres
leben, unvergeßlichen Vaters Cristal] und Kinder nebst allen

Gesehwister Bergmann. Angehörigen,

r

Oppin, den 1. Juni 1942.
Danksagung!

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme durch- Wort, Schrift
ur Händedruck beim Heldentode
unseres lieben Sohnes des Pionier
Rudolf Poser, können wir nur auf
diesem Wege allen unseren herz
lichsten Dank aussprechen. ln
tiefer Trauer: Familie Richard
Schwinge und Frau Frieda geb.
Poser, und alle Angehörigem

Weißer Kinderhalbsehuh Sasle-
promenade Ochsenbrücke--Schlage-
terbrücke am Sonntag verloren.
Abzugeben Mozartstraße 3, ptr. lks.

GEFUNDEN
Geldbörse mit Inhalt am 28. al

1942 gefunden. Heinze, Delitzscher
Straße 93.

Auflegematratzen und Keilkissen
gefunden. Abzuholen Friesenstr. 3/4
bei Thiele.

e
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AMTLICHEANZEIGEN Mechanikerlehrling mit
Schulbildung wird eingestellt.

gute

u Kiebeckplatz, zu sofort oder späterHALLE werbungen mit selbstgeschriebenem Madei 4. Jahre) sucht zum 1. Sept. gesucht. Preisangebote unt. R 414 7
r u m e unter Frau Helene e Oschersleben. an MNZ, Riebeckplatz. e en e 19i 5979 MNZ, I Halberstädt )traße 103. is ar. Vorstellun ienstag-Aut den e Veieis e Wohnungen jeder Eröhe tür unsere Ztamm arten Z. n Buer h

eierkarte werden Radfahrer sofort gesucht. Blaue STELLENGESUCHE Gefolgschaftsmitglieder laufend in Lustspiel von A. Jvers,erkarte werden in der Zeit vom z 5 51. bis 28. Juni 1942 auf den Ab- Eilboten Transport Gesellschaft Halle (S:) und in der näheren Um- Mittwoch, 19 bis 21.45 Uhr beschränk-
goknitt a weil Eier und aut den n. b. H. Halle, Delitzscher Str. 94. Suehe Wirkungskreis in frauen n e vor S Se m e e h d

e ehe e er n e e e e d e ehe Zrereteungsberechtigten abgegeben. i z gehend pflichttreu und Kinderlied. 2t gesucht“ Arno Hindörf, Bäcker P 3er n e meister Brachstedt über Halle Zuschriften I 6009 MNZ, Halle (S.). Bhepaar init Kind sucht möbl. Zim KONZERTE
re ne und Wirtschaftsamt Für Großbaustellen im Ost- und Aeltere Frau, r rege e e e Sanke-Bohnhardt-Kleist- T

er Landrat des Saalkreises Westeinsatz suche ich zum sofortigen sucht in gutem Lokal Garderobe Sanke-Bohnhardt-Kleist-Trio.Ernährungsamt Abt. B. Eintritt Hauführer, a lechn er oder Toilette zu übernehmen. Möbliert. Zimmer. gut eingerichtet Unter Mitwirkung von Richard

Be
rStütze, die gern selbständig arbeite

und Kinderlieb ist (Junge 7 Jahre

Bekanntmachung.
Das Amtliche Fernsprechbuch Ha

Gaale) 1942/43 erscheint am 18. Juni.
Die Fernsprechteilnehmer, die be
neits im Besitz der Abholkarte sind.
erhalten das Buch auch erst am
18. Juni.

Fernsprechamt Halle (Jaale).

e dieser Berufsgruppen. Bewerbunger

Beton-, Zimmerer- und Eisenpoliere
sowie Vorarbeiter und Facharbeiter

mit Zeugnisabschriften, Angabe des

Angeb. u. Kl. 634 MNZ, Kleinschm

1

Stelle m Haushalt.

AMMENDORF
Betrifft: Vertellung von Salz

heringen.
Die Inhaber der blauen Nährmittel

Karten für Seglbstversorger erhalter
ab sofort auf den Abschmitt N 32 der
36. Zirteilungsperiode je Kopf 100 g
Salzheringe. Die Salzheringe
bis zum 4. Juni 1942 vonstehend. Einzelhändlern zu beziehen

sind

Dietrieh, Ammendorf, Adolf- Hitler
straße 10;

Rau, Ammendorf, Hallesehe Straße 9
Der Landrat des Saalkreises

Ernährungsamt Abt. B

Veröftentlicht:-Ammendorf, den I Junt 1942.
Der Bärgermeister.

KontrollKarte
für besondere Aufrufe.

Die Kontrollkarte für besondere Auf-
rufe gelangt nunmehr auch an die
Selbstversorger zur Ausgabe, die
nur SHelhbstversorger aus Haus
schlachtungen oder nur Selpstver-
sorger in Eiern, oder nur beides zu
gleicher Zeit sind. Ausgeschlöossen
bleiben weiterhin auch die Emp-
fänger der blauen Nähbrmittelkarte
für Selbstversorger mit Geteide

Die Ausgabe der Kontroil-
Karten erfolgt gegen Vorlage der

grünen Haushajtsausweiskarte am
Mittwoeh, dem 3. Juni 1942, im
Kleinen Sitzungssaal des Rathauses,
Eingang nur Südseite, in der Zeit
on 7.39 bis 12.30 Uhr und von 15
bis 17.30 Uhr.

Fs Wird noch darauf aufmerksam ge
macht, daß die vorstehend ange-
gebene Ausgabezeit- unbedingt
gehalten werden muß.
Ammendorf, den T. Funi 1942.

Der Bürgermeister.

KONNERN
Betrifft: Landwirtschaftliche

Berufsschule für Mädchen
Für die im Jahre 1941 aus der Volks-

gchule entlasSnen weiblich. Jugend-
lichen aus landwirtschaftlichen Haus-
halfüngen und Betrieben wird der
Unterricht an der Landwirtschaft-
lichen Berufsschule in den Wochen
vom 1. Juni bis 11. Juli 1942 fort-
geſetzt. Unterrichtet wird in den
bisher festgesetzten Zeiten, und zwar
für die Madchen, montags und gdon-
nerstags jeder Woche von 14—18 Vhr.
Könnern, den 28. Mai 1942.

Der Bürgermeister.

Betr.: Landwirtschaftliche Be-
rufssehule für männi. Jugend-

liche.
Am Mittwoch, dem 3. Juni 1942, um

14 Ukr, beginnt in der SchuleThor weststraße in Könnern der
Unterricht für männliche Jugend-
liche in der Landwirtschaft. Der
Unterricht wird in der Zeit vom

Muni bis 11. Juli 1942 durchge-
kührt. Schulpflichtige sind neben
den in der Landwirtschaft tätigen
Jugendlichen auch ländliche Hand-
werker- Lehrlinge und berufslose
Jugendliche ven Lande, die von
Keiner gewerblichen Berufssehule
erfaßt worden sind. Die Pflicht zum
Besuch der Berufsschule beginnt mit
der Beendigung der Volksschul-
pflicht und dauert 2 Jahre.
Könnern, den 28. Mai 1942.

Der Bürgermeister.

PARTEIAMTUICHES
Ammendorf. Die Dienstbesprechung

der Mitarbeiterinnen der NS. Frauen-
ſchaft Kndet am Mittwoch. 3. Junt,
abends 8 Uhr. im Gasthaus zur
Hallischen Quelle statt. Zum Packen
von Feldpost-Päckchen ist Bindfaden
mitzubringen

NS. Frauenschaft und Deutsehes
Frauenwerk, Ortsgr. Weitin. Diens:
tag 2. Juni, abends 8 Uhr, im
Preußischen Hof Gemeinschafts-
abend mit Filmvorführungen. Die
ſtellvertretende Kreisjugendgruppen-
führerin und ihre Mitarbeiterin
sprechen Gäste sind herzlich will-
kommen. Mittwoch, 3. Juni, ab
nachm. 2 Uhr, in der neuen Schule
„Nähstube“.

FREIEBERUFE
Dr. Sladezvk, Kinderarzt, Wörm-

litzer Straße 1. Ab 1 Juni halte
ich meine Sprechstunde von 9--10
und 15--17 Uhr ab, außer Mittwoch
und Sonnabend nachmittag.

STELLIENANGEBOTE
Montage- Helfer für ansere Präf-

Kolonnen gesucht. Kräftige Män-
ner, die wirklich anfassen können.

nach-

ein

Für unser Wachkommando in Rannische Straße

Suche für meine 14 jährige Tochter
Zum 15. Juni

ein und zweibettig. in Merseburg,
Ammendorf und Halle zur Unter-
bringung von männlichen und weib-
lichen Angestellten, sofort gesucht.frühesten Eintrittstermins und An- a e Oswald Blah. Weiterhin suchen wir laufend für Trio Fis-dur, Richard Strauß, Kla-

gabe der Gehaltsansprüche rn genbogen bei Halle unsere Gefolgschaftsmitglieder ein- n t en e m
an: Friedrich Rabitz, Bauunterneh- sucht leichte Beschäfti- fache und gutmöblierte Zimmer so- gmoll. Karten von K. Loa bismung, Duisburg, Hindenburgstr. 13. n e e ne Ra 967 AN7 wie zweibettige Zimmer, möglichst 3, in den Musikalienhandlungen

mit Kochgelegenheit, für Ehepaare.

t2 leere Zimmer, möglichst Nähe
THEATER

Lindner, Solobratschist vom Gewand-
haus. Sonntag, 7. Juni, 19.15 Vbr,
Haüs an der Noritzburg, Kammer-
müusikabend Werke: Wolkf-Ferrari,

Hothan, Rammelt u. Stock. Schüler

m Hitterhaus
Ab heute

Wie Forsts
Wiener Blut

Ein Wien-Film im Tobis-Verleih
nach Motiven der gleichnamigen
Operette von Johann Strauß, mit
Willy Friiseh Maria Holst,
Hans Moser Theo Lingen
Dorit Kreysler Paul Henekels

Spielleitung: Willy Forst
Hier haben alle guten Geister des

Ausführliche Angebote mit Preis und Wehrmacht die Hälfte n a u e r aDelitzsch suchen wir zum sofortigen 7 atwabe erbeten an Buna-Werke, Ge- x und zu Herzen gehender Fröhlich-Antritt völlig n du VERKAUFF e hen mit beschränkter Haftung. LICHTSPIEL-THEATER Keit Pate gestanden.
männer. Auf Wunsch kann Unter- g Schk äb. M burg, Wirtschaftse et ehe un er ehe er e e Tſce oneage: Woehens engyerden. Auch Rentner und Pen- PsS.-Motor u. Windfege, 300, RII., T 2. Woche Schicksal mit Heinrich Täglich 2.20, 4.50, 7.40 Uh.
FSionäre Können sich melden. Schrift- zu verkaufen. Kölime, Bennstedter Für sofort suchen wir eine grobe George Gisels Uhlen u. a. erzu- l en her r.

n a n an V enden Strahe 13. Anzahl von Sehklatstellen u. möblier Die neue Wocheneenan h e e Z.gesellschaft und atrouillendienst 7 ten Zimmern in allen Preislagen für t 7 f 45 gG. m. b. H., Leipzig C 1. Elektr. Heizofen, 15 RM. Photo nete Gefolgſchaft o kommen 2 2.45, 7.30 Uhr. Jugendſicke
1

heitsvorbereitung, die in
Sind, für spanabhebende Bearbeitung
bzw. Schweißerei selbständig PFer-
tigungspläne aufzustellen.
lich sind Fachschulkenntnisse, min-
destens aber Beherrschung des Refa-
Grundgedankens. 1 Sachbearbeiter
mit technischen Kenntnissen für die
Auftragslenkung der Arbeitsvorberei-
tung. 3 Kalkulatoren mit Kennt-nissen- in der spanabhebenden Be-
arbeitung und 1 Kalkulator für
Schweißerei, die in der Lage sind,
die Arbeitsgänge und. Arbeitszeiten
genauestens zu Kalkulieren. Erforder-
liah sind Fachschulkenntnisse, min-
destens aber die Beherrschung des
Refa Grundgedankens. 2 Saehbear
beiter für die Materialstelle mit guten
technischen Kenntnissen. 1 Detail-
Konstrukteur für das Konstruktions-
büro. 1 Techniker für das tech-
nische Revisionsbüro. 6 Meister für
die spanabhebende Bearbeitung, wie
Drehen, Fräsen, Bohren, Hobein.,
Stohen. Wir legen Wert auf sehr
gute Faehleüte, die in der Lage sind.
eine große Gefolgsehaff von Srbeitern

heiten zu beaufsiehtigen. Je 1 Meister
für die technische Revision und für
die technische Abnahme, die Vor
allem gut Zeichnungen lesen können.
1 Zeichner oder Zeichnerin für die
Fertigungsplanung für einfache tech-
nische Zeichnungsarbeiten. 1 weibl.
Zeiechenkraft mit Schreibmaschinen
Kenntnissen für die Vorkalkulation.
Bewerbungen mit den äüblichen
Unterlagen unter Nr. 209 an die
Gefolgschaftsabteilung der Eisen-
werke Oberdonau G. m. b. H., Linz
(Donau), Zizlauer Straße 54, erbeten

Jüngeres Servierfräulein (auch
Anfängerin) zu sofort gesucht.
Wintershall Gaststätte, Krumpa bei

Merseburg. eKöntoristin mit buchhalterischen
Kenntnissen von Großhandlung bei
dürehgehender Arbettszeitt evtt. für
halbe Tage, gesucht. Angebote unt.
T 5976 an MNZ, Halle (Saale).

Gewissenhafte Packerin t. Post-
versand v. Großhandlung bei durch-
gehender Arbeitszeit, evtl. für halbe

age, gesucht. Angebote unter U
5977 an AMNZ, Halle (Saale).

Hausgehilfin, evtl. auch Tages- od.
Pflichtjahrmädchen, freundlich und
sauber, für Privathaushalt mit zwei
Kinde (3 u. 5 J.), sofort gesucht.
Zuschr. u. KI 566 MNZ. Kleinschm.

Hollerith-Docherinnen zum bal-
digen Eintritt gesucht. Junge Kräfte
die Dust und Liebe für die Aus
übung einer Tätigkeit als Hollerith-
Locherin haben, werden bei Eignung
angeschult. Bewerbungen mit Licht-
bild, eigenhändig geschriebenen Le-
benslauf, sämtlichen Zeugnisabschrif-
ten sowie Angaben über Gehalts-
wünsche und frähesten Eintritts-
termin bitten wir unter Kennwort
BVH 2u richten an: Siebel-Flugzeug-
werke G. m. b. H., Halle (Saale) 2.

Für Büroreinigung wird Frau
eingestellt. Indüstrie- und Handels-
kammer, Platz der SA. 5.

Frau, I oder ganztägig- für Ge
schaäftshaushbalt gesucht. Zuschriften
unter U 5857 MNZ, Halle (Saale).

Aufwartung ſür Brivathaushaſt ge-

Für unsere Bearbeitungswerk-
statt suchen wir: 4 Sachbearbeiter
für die Fertigungsplanung der Ar-

der Lage

Exrforder-

zu führen, anzuülernen und die Ar-

9212, Stativ, Gelbſilter 15 RM. ver-
Kauft Kurt Kloppe,
Artilleriestraße 85.

PlIätte, elektr., 15 RM., Nähmaschine
20, RM, verkauft.
R 440 MNZ, Riebeckplatz.

Halle (Saale).

Angebote unter

auch Raume in Betracht in denen
mehrere Gefolgschaltsmitgleder zu
ammen wohnen können. Wir er-
bitten sofort Eilangebote unter
Angabe des Mietpregises und der
sonstigen Bedingungen an die Ab
tellung SAS Siebel Flugzeugwerke

Braun. Anzug, schl. Normalfig. neu-
wertig, für 90 RM. zu verkaufen.
Schkopauer Weg 64, II. r.

Oelgemälde m. Rahmen, Rembrandt-

verkauft Siegfried Koppius, Julius-
Kühn-Straße 10.

Tomaten, 1000 Stück, aus Erdtöpfen,
100 Stück 15 RM., Kohlpflanzen aller
Art. pr. Ware, 100 St 1 RN., hat
noch abzugeben. O. Drebler, Garten-
hau, Oppin, Ruf Niemberg 277.

Dezimalwaage, 2 Ztr., 25,
Zwischenzähler 16, Kinderbett,
5--12 25, verkauft. Zuschriften
unter Kl 638 MNZ. Kleinschmieden.

Jungensbücher 2zu verkaufen.
Hoher Weg 22.

1 Vielfachgerät, sreihig, zu verk.
Preis 180 RA. Kätten Nr. 5, Fern-
ruf Ostrau 40.

Kinderwagen, gebr., mit Riemen
u. guterhaltenen Gummireifen, 10,
F. Hädicke, Büschdorf, Hermann-
Löns-Strabe 11.

TA S CHGESV.CHE
Tausche guterhalt. braune Herren-

Halbschuhe, Gr. 42, RM. 10,
gegen Kinderstiefel, Gr. 32, oder
Kaufe. Angebote unter P 5993 an
MNZ, Mühlweg

Grude, Emaille, guterhalten, 100 R.
verkauft oder tauscht gegen gut-
erhaltenen Teppich, Handhlet- Decke
1502125, 70 RM., verkauft. Angebote
unter Ra 946 MNZ, Rannische Str.

Kinderschuhe, halbe, schwarze (30),
8, tausche gegen 26.
Lange Straße 28.

Tausche schwarze Wildlederpumps,
38, mittl. Absatz, 10, gegen Leder-
schube 36. Zimmermann, Nietleben,
Gustloffstraße 7.

Grammophon, Electrola (40, und
Platten tauscht gegen Bademantel,
Fahrrad, Teppich, Langstieſel. Zu-
schriften Ra 958 NZ, Rann. Str.

Suche groben Gartenschirm, Garten-
tisch, Radio-Batteriegerät; gebe Bett-
bezüge (25,--) in Zahlung. Angebote
Ra 953 MNZ. Ranvische Straße

Tausche fast neue Mädchenschuhbe,
hell, Größe 34, 12, und schwarze,
Gr. 33; 6, gegen Mädchenschuhbe
Gr. 35-36. Angebote unter M 2215
MNZ Mühlweg.

Guterhalt. Damenrad zu tauschen
gesucht. gegen Herrenübergangs-
mantel, RM. 30, oder Hausſoppe,
RM. 20, Angebote unter V 6018
an MNZ. Halle (Saale).sucht. Hamburger Bäfett, Markt 23

Hausgehilfin, selbständig, zuver-
lässig, mit Kochkenntnissen, in
Haushalt gesucht, wo Hausfrau be-

Gasherd, sflammig, mit Backröhre,
85, Heißwasserapparat, 60,--, geg.
elektr. Kochherd oder elektr. Koch
platte, evtl. auch. 2 Tauchsieder zu

Herrmann,

Gwhbli Halle (Saale)!

VNMTERRICHT
Ingenieurschule der Stadt Halle

Merseburger Straße 32c vor kän r Wernicke u. a. Hierzu: Kulturfimheuer S reteahe e e J. Baehsehule kür Werkstofttechnik. Die neue Wochenschau. Jugend-
t 35022 a) Das Vorbereitungssemester 1942- ehe zugelassen. Täglich: 2.10, 4.40,

J x 1943 beginnt am Donnerstag dem 7.25 Uhr. Vorverkauf täglich 11 bise

70. z 5 e Ausles rükfu zum EinRM. 70, zu verk. Bertholdstr. 12. n das Wentester wird am T. Schauburg. I heute Dieu
Kleinblättrig. Ken zur Grab- Ponnerstag, dem 30. und Preitag, tagl. Der Meineidbauer Ein

bepflanzung, pikierte Selleriepflanzen dem 31. Juli 1942, ab 7 Vhr, Spitzenfiim der Tobis mit I eopold
durchgefühbrt.

Technologische Lehranstalt.
(Abendschule).
Beginn des Wintersemesters 1942/43
am Ponnerstag, dem 1. Oktober 1942
um 18 Uhr.

Prospekte anfordern. Schriftliche Aus-
Rinfte jederzeit. Tel. Auskunft unter
273 81 KI. 588. Sprechstunden täg-
lich 11 bis 12 Uhr.

Nachhilfe (Datein. Französisch. P
sik) erteilt Schüler der 6. Klasse.
Zuschriften u. Ra. 957 MNZ, Rann,
Straße

EHEWUNSCHE
28jähr. Hausangest., 1,72 grob,

schlank, angen. Aeußere, sucht ge-
eigneten Parlner zw. Heirat kennen-
zulernen. Zuschriften evtl. mit Bild,
sind zu richten unter N. 6011 MNZ,
Halle (Saale).

t

nicht zugelassen.
11 bis 12 Uhr.

T. Riebeckplatz. 3. WVochel
Zwei in einer großen Stadt.“ Ein
Tobis-Film mit Monika Burg, Karl
John u. a. Herzu: Kulturflm Die
neue Wochenschau. Jugendliche zu-
gelassenl Täglich: 2.10. 4.40, 7.35
Uhr. Vorverkauf täglich 11-212 Uhr.

C. Gr. Ulrichstr. 51. 3. Wochel
„Sein Sohn“, mit Karin Hardt, Otto

Vorverkauf tägl.

Hainisch, Eduard Köck u. a. Hier
zu. Kulturfilm Die neue Wochen-
schau. Jugendliche über 14 Jahre
zugelassen. Täglich 2.00, 4.45, 7.40
Uhr Vorverkauf täglich ab 1 Uhr.

„Rili“ im Ritterhaus. Willy Porst's
Wiener Blut“. Ein Wien-Film im

Tobis-Verleih nach Motiven der
gleichnamigen Operette von Johann
Strauß, mit Willy Fritsch, Maria
Holst, Hans Moser, Theo Lingen,
Hierzu: Wochenschau. Täglich 2.207
4.50. 7.40 Uhr. Jugendliche über
14 Jahre zugelassen Vorverkauf täg-
lich ab 10 bis 12 Uhr.

Ringtheater, Waisenhausring 8.
Ball im Metropol“, ein Terra-Film
mit Heinrich George, Viktoria von
Ballasko u. a. Hierzu: Kulturßim
Wochenschau. Täglich 2,20, 4.50,
7.40 Uhr. Jugendl. unter 18 Jahren
nicht zugelassen.

Mädel, 28 J., 1,65 grob, blond, an-Zwilings-Sportwagen, uterhalt. rgeheiF. genehme Erscheinung, m. Kl. Jungen, Ruf 367 138. Ueute letzter Tag! DerMeinke, Walter-Steinbach- Suenht nette, aufrichtige Herren- Ufa-Film Die Rothsehilds“ mit
Strabe 1. bekanntschaft zwecks Heirat. Zu- Carl Kublmann, Herbert Hüäbner

V vehriften u. R 439 MNZ. Riebeckpl. u. a. Hierzu: Kulturfim Die neue
Welche Uebevolle Frau wöchte
meinen Kindern die Mutter ersetzen?
Bin Witwer, 42 Jahre, Haus mit
Garten vorhanden. Zuscehriften ünt.
M 6010 an die ANZ, Halle (S.).

G S CHAFTIICGHE
EMFeFEHITUNGEN

Gartenspritzen, Rasensprenger,
Schlauchhahne, Schlauchverschrau-
bungen, Schlauchverbindungen.
Ferdinand Haassengier, gegründet
1839, Halle, Barfüherstr. 9, Ruf 211 96

Almag-Dünger, ein guter Natür-
dünger, preiswert u. wirksam (Iose).
gacke müssen mitgebracht werden
Zu haben bei Max Krug, nur ab
Lager Trotha, Bahnhofstraße 879,
Neuer Ruf 314 52.

Gustav Reinseh, Schmeerstr. 28,
die gute Einkaufsquelle seit 1891
für Herren- und Knabenkleidung.

Capitol, Lauchstädter Straße Ia.

Wochenschaut. Beginn täglich 14.30.
17.00, 19.30 Uhr. Vorverkauf täglich
11--12 Uhr vormittags

„OIi Steinweg 12. Dienstag bis
Donnerstag.. W. Fritsch, Trude
Marlen, P. Hörbiger in „Des jungen

Dessauers große Liebe“. Peginn:
4.45, 7.15 Uhr. Jugend zugelassen.

Vorverkauf für 7.15 Uhr ab 5 Uhr.
To-Bü, Ammendorf. Nur noch

heute und worgen! Der neuepackende Großfilm der Tobis: Der
große König mit Otto Gebühr,
Kristina Söderbaum u. a. Nierzu:
Die neue Wochensehau. Jugendliche
zugelassen. Täglich 5.00 u. 7.40 Uhr.

e

en

JE SPARSAMER
ANGEWANDT

DESTO FEINER

DIE WIREUNG

h

KHASANA

Sstationen, Schaltanlagen für Hoch-

für bewerbe,

Behörden und

nüusfrie

Entwurf u. Bau sämtlicher elektr.
Kraft-Erzeugungs-, Debertragungs-
und Verteilungsanlagen, Transfor-
matoren-, Gleichrichter-, Vmformer-

u Niederspannung. Gußgekapseite
Verteilungen und Kabelgarnituren,
Ausführung vollständiger Licht- u.
Kraftinstallationen. Eig. leistungs-
fähige Werkstatt f. Instandsetzung
u Neuwieklung elektr. Maschinen,

Relnharet Lindner
Elektrotechnische Fabrik
inh. Reinhard Lindner Otto Thieme

Halle, TLandwehrstr.3. Ruf 252 41,43

Troli, Magdeburger Straße 20.
Wir verlängern bis PDonnnerstag.
„„Leichte Muse“ (Was eine Frau im
Erühling träumt), mit Willy Fritsch.
Kulturfihm Wochenschau. Jugend-
liche nicht zugelassen. Anfangszeiten:
5.00 und 7.30 Uhr.

Fragen Sie immer wieder nach, ein
mal wird das Gewünschte doch ein-
getroffen sein. Alles, was Du brauchst
im Hause, Kauf bei Hempelmann
Krause, Halle/S., Kleinschmieden 5.

Sommersprossen, Leberflecken,
Warzen beseitigt J. Ehlers- Rapa,
36jakrige Praxis Jeden Donnerstag:
Halle, Sternstr. 11, von 10-19 Vhr.

Altsilber, Silbermünzen kauft

SASTSTATTEN

Lebensmittel

Konditorei u. Kaffeehaus David.
Eeiststr. 1. Ruf 261 27. Angenehmer
Familienaufenthalt. Guigepflegte
Biere und Weine. Eigene Konditorei
Fabrikation. Große Auswah) av
Zeitungen Freitags geschlossen

Gaststätte Bad Wittekind. Nitt-
woch und Donnerstag, nachm. 4 Uhr,
grobes Gartenkonzert.Juwelier- Georg Dunker. Halle, Ceip

ziger Str. 16 Gen. Dewst. A 417/134

Auch jetzt ist es meine vor
nehmste Pflicht, durch Erfahrung
und Können die jeweiligen Wünsche
meines großen Kundenkreises mit
dem Vorhandenen zu erfüllen. Be
kannt gute Beratung. Zuvorkomm

GroBbgaststätte zum Faß. Delitz
scher Straße 2, am Riebeckplatz.
Täglich ab 16.30 Uhr spielt das be-
Kannte Damen-Attraktions-Ensemble
Sonja Heid. Bestgepflegte Freyberg
Biere, Küche in bekannter Güte
Donnerstag geschlossen.

Bedienung. Richard Voss, Juwelier
und Goldschmiedemeister. Das Haus AUTOMARKT
der Geschenke, Leipziger Str. 1. Ruf
246 24. Kaufe uhd nehme Gold in
Zahlung. Gen. A 4171362.

rufstätiz. Angebote unter Kl. 514 fausch. Gerboth, Forsterstr. 47, I. 1.
e Tausche Wüldlederschube, schwarz,

Kontovist(in), evtl. auch für halbe Gr. 38, 12, od. Pumps (40), 10.—
Tage, zum möglichst baldig. Antritt gegen b. od. gr. Schahe, Gr. 39.
gesucht. Angebote mit Zeugnisab- Angebote Ra 961 MNZ, Rann Str.
Sehriften an Gebr. Bocklisch, Opst-.
Gemüse u. Südftueht- Großhandlung Ziehharmonika, fast neu, 40,—,
Alter Canenaer Weg. gegen Knaben- oder Herrenrad zu

Tagesmädchen für den Haushalt
und Geschäft für sofort gesucht.

tauschen gesucht. Angebote Ra 960

Ihr Auto Ihr Motorrad Kautt
DKW.-Tauscher, Halle, Hindenburg-
straße 6, Fernruf 292 67.

Fenster-Verdunkelungen, die gut
abdichten. fertig an Jalousiewerkerei Gustav Hönemann, Halle.

Lernt Autofahren d. Autofahrschule
Neutzschmann. Parkstr. 9. Ruf 381 83

Dessauer Straße 5. Ruf 236 31.
MNZ, Rànnische Straße

Zuschrikt u. V 5858 MNTZ, Halles KAUFGESVCHE
Im Möllerhaus, Leipziger Str. 102,

bekommen Sie alles für eine gute
Antenne.

Kienzle Tachografen, Tacho-
meter repariert, liefert und baut
ein Alfred Dietrich. Halle (Saale).
Berliner Straße 6, Ruf 897 85.

Wegen Verheiratung des jetzigen
suche ich zum baldigen Antritt ein
junges Mädel für meinen ländlichen
Haushalt, Koch- und Nähkenntnisse

Altes Silber Gold Vorkriegsgeld
kauft R. Voss. Goldschmiedemeister
Leipziger Str. 1 Gen A. 41/13862

erwünscht. Angebote unter M 5990

und die gewillt sind. sich in ein
interessantes Arbeitsgebiet einzu-
arbeiten. Das Arbeitsgebiet er-
streckt steh auf Großbdeutschland
Schriftl. Bewerbungen unter Kenn-
wort HH an die Materiafpräüfstelle
Halle. H. Tillmann, Halle (Saale).
Postfach 126.

Arbeiter, evtl. Rentner, für Neben-

Für gebrauchte Möbel, Anzüge.

J e s t iete Ihh eingehenBedienung, ehrliche, n saubere, Fa. Schmidt Dachritezstraße 7. e e
zum 1. Juni gesucht. Vorzustellen AIt- u. Abfallstoffe, wie Papier, auranzie-
Restaurant Goldene Spitze'“, Spitze Akten. TLumpen, Knochen Eisen, re n n e eNr. 11/12. Metalle, Gummi usw. übernimmt zu Kapital möglich. Verlangen Ste

Suche für Sofort oder pater wer Tagespreisen Paul AMende, Alter
Kochlehrlinge, schlicht um scehlicht, Markt 11, Ruf 224 09.
und Zwei Hausgehilfinnen., Fremden-
heim Mohr Bad Suderode, Ostharz.

arbeiten gesucht. Am Gäterbahn-
hof 1, II. rechts.

Arbeitsbursche Radfahrer) für so-
fort gesucht. Angebote unter Z 5980
an MNZ, Halle (Saale).

Bilanzsicherer Buchhalter in
selbständige Vertrauensstellung für
sofort gesucht. Blaue Eilboten
Transport GmbH., Delitzscher Str. 94

für eine unserer Prüf-
Kolonnen gesucht. Nach Möglich-
keit gelernte Sehlosser, jedoch
nicht Bedingung Das Arbeitsgebiet

Monteure

Radio-Apparat, neu od, gebraucht,
guterhalten, zu Kaufen gesucht. An-
gebote unter H. 6007 MNZ, Halles

Wohnungssuchende! Figener Herd TIERMARKT
ist Goldes wertl! Wir nanzieren
Ihr Eigenheim oder einen Hauskauf
100/ig bei Abschluß eines Bau-

Rehpinscher, Kkurzhaarig, gesucht.

der Fabrik chem. pharm. Präparate

H. O. ALBERT WEBER
Magdeburg Belforter Str. 23

Wer u. a. für Sie bisher des Zeichen des
Vertreuens för meine bewshrien Kräufer-
fsbleſten H. W. M. 86, geren Herstellung
z. Z. in der aſfen zuverfsssigen-Queſitst

acht mehr möglich t. im inferesse der
Verbraucher ist deshalb bis suf weiſeres
die Fabrikation meiner Krsdtertableſten

H. M. M. 86 eingesteſſtworden.

ichbine Siejedoch, meinenKrsufertebſeften

H. W. M. 66 Ihr Wohhwoſſen zu erhefen,
deren Lieferung in unversnderter Quoſitst

ich zu gegebener Zeit zusichere.

Angeb. unt. Ra 948 MNZ, Rannische
Straße.

Futterschwein zu verk. Halles
Kröllwitz, Tannenbergstr. 9.

Köstenlose. Aufklärungsschrift v. d.

Deutscher Kurzhaar- Rüde, im T.
Felde, jagchich gut, sofort zu ver-
Kaufen. Preis 150, RM. Heinze,
Fröbnitz. Petersberg, Ruf Teicha 174.

Bausparkasse Deutsche Bau-Gemein-
schaft A-G., Leipzig C 1. Georgi-

Wer gibt 5 Kleine Junghennen Weiß.
Leghorn) ab. Alter nicht u. 4 Wochen

Weibliche Kraft für Büro und
Kasse sofort gesucht. Max Ott,
Steinweg 26.

Büro- Anfängerin für sofort ge
sucht. Blaue Eilboten Transport

Stubenwagen, Kompl., gebp. oder
neu oder K. Kinderbett gesucht. An-
gebote unt. Ra 947 MNZ, Rannisehe

ring 8 b. Zahl. und Auskunftstelle: N.taescher Bankverein Halle Saale e Ba 983 Z. Bann Str.
Gummischuhe repariert Paul VERMISCHTES
Stenzel, Schuhmacherei, Halle „(8.). pRichard Werner strage 52. an Rentner führt Maurer-, Zement-

Arbeiten aus. Zuschriften unterStraße.
G. m. b. H., Delitzscher Straße 94

Stenotypistinnen, aueh Anfänge-
Koffer, großen, Kauft. Angeb. unter

Ra 441 MNZ, Riebeckplatz.

Stempel und Sehiider. Prag Dir R 437 an MNZ. Riebeckplatz.
ein den Satz Stempel Schubert
am Kiebeckplatz, Leipziger Str. 58.
Ruf 240 33.

rinnen, sowie Bürohiltsekräfte sofort
gesucht. Schriftliche oder persön- MIETGESVCHE
liche Meldungen erbeten. Schmidt
Brösel, Technische Gummi-Groß-
handlung, Niemeyerstraße 7.

erstreckt sich auf Grobdeutschland.
Ausführliche Bewerbungen mit An
gabe des frühesten Eintrittstermins
unter Kennwort. H an die Material
prüfstelle Halle. H. Tillmanv, Halle

Zimmer, leeres, mit Kochgelegenheit,

Charmanta, die Sauerstoft-Gesiehts- V

Schreibmaschinenarbeiten Ce
sucht für eigene Maschine. Zu-

Schriften Kl. 608 MNZ, Kleinschm.
packung, vom Salon Rosch, Land-
wehrstraße 17, Ruf 342 81.

er arbeitet mir ein Küchensofa um?
Zuschriften u. R 434 MNZ, Riebeck-

platz. ß
gesucht. Zuschriften unter R 442
MNZ, Riebeckplatz.

Bürohilfskraft für ganze od. halbe
Tage für einfache Büroarbeiten mit
oder ohne Vorkenntnisse von hiesig.
Großbetrieb gesucht. Angebote unt.

Gaale), Lindenstrabe 61.
9

Größere Lagerräume mit Bäro-
räumen mögl. mit Toreinfabrt, in

Uhren-Schranut. Sehmeerstr
kauft laufend Altgold. Altsilber
Vorkriegsgeld. Doubie-Bruch. Gen
A -D 40/11735

Kuter Lage von Großhandlung für
bald oder später zu mieten gesucht.

J 6008 an MNZ, Halle (Saale).
Einstellspritzen für den Garten

7—8. Wer übernimmt als Nebenbeschäfti-
gung die Pllege einer Rasenfläche
mit etwas Blumen. Angebote an
Elektromotorenbau Max Rirchgeorg.
Halle (S.). Gutenbergstr. 15.

schützt Sie unsere ele
gante, zeitgemäſßße

Wetterkleidung
Relche Auswahl in Um
häfgenund Mänteln för
Männer, Frauen ung

Kinder

möller
beipziger Str. dtviterbaus

Angebote S 5975 MNZ, Halle (Saale). und andere Zwecke. Max Krug, Negativ-Retusche. Wer retusehiert
Marktplatz 16. nebenbei. Sage, Kefersteinstr. L
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